
WiesbademrTagblatt

Donnerstag , 22 . Dezember 1938 ,Nr . 299 , 86 . Jahrgang

Sensation in London

irer einer

le

Zuspitzung des Höre Belisha - Konfliktes

von

Wochen «

mit einer täglichen

S. boftmdumutott , L - MM . Hm » ' .
cha >Swmn »i. Nr . 6963L Drahtanfchrrft : W

PoWch « klo »tr >: gtanffutt a . M . Nr . 7406.

• v Are aus sanoi gemeldet wird , hat die französisch -
möochinesrjche Regierung beschlossen , die Bucht von
^ amranh an der anamitischen Küste etwa
1000 Kilometer südlich von Hanoi zu befestigen und als
Flottenstützpunkt auszubauen .

Sozialismus der Tat erneut bekundet .

Der Ehrenausschutz » Stiftung für Opfer der Arbeit "
tagte . — Wieder mehr als 2000 llnterftützungsgefuche bewilligt . —

Bisher wurden rund sechs Millionen RM . ausgeschSttet .

Die Ungarnreise des Grafen Ciano
beendet .

Neue „ Atmosphäre im Donauraum " .

Budapest , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische
Außenminister Graf Ciano ist am Donnerstag um
7 .20 Ahr nach Beendigung seines viertägigen Aufenthalts
in Ungarn wieder nach Rom abgereist .

Die offizielle Verabschiedung Graf Cianos , der den Mitt¬
woch mit dem Reichsverweser und dem Außenminister Graf
Csaky und anderen führenden Persönlichkeiten auf der Jagd
in Mezöhegyes verbracht hat . erfolgte Mittwochabend auf
dem Budapester Bahnbof .

des Vorstoßes sich mehr gegen Belishi . ___
richtet . In Londoner politischen Kreisen wird darr
daß die drei Unterstaatssekretäre nur die Wortftib „ _ _____
gröberen Gruppe sind , die die Mängel im britischen
Rüstungssystem vor allem auf die unzulängliche Geschafts -
ftihrnng der beiden angegriffenen Minister zurückführt und
die übrigens auch Kritik an Lord Winterton übr .
dem aus seiner früheren Tätigkeit im Luftfahrtministerium
mangelnde Sorgfalt beim Aufbau der Luftwaffe vorge¬
worfen wird . Weiter heißt es . da « der Kriegsminister vor
allem auch in Kreisen höheres Offiziere keine erwünschte
Persönlichkeit ist . zumal ja erst vor einigen Wochep durch
ein weitgreisendes Revirement
Persönlichkeiten von ihren leitend
den . Natürlich ist im Zusammenbarm mit dieser Ausein¬
andersetzung auch die <ytaßt ausgetaucht , ob Kreise der
Opposition ihre Hand im Spiele haben urch auf dem
Umweg über den Vorstob der Unterstaatssekretäre Hudson ,
Strathcona und Dufferin versuchen wollen , das Kabinelt
zu stürzen . Die Antwort auf diese Frage ist insofern be¬
merkenswert . als sie zum überwiegenden Teil verneint wird
und lediglich festzustellen ist . dab Churchill eine persönliche
Feindschaft gegen den Kriegsminister Höre Belisha hegt , dre
seit dem Fall Sandy datiert und die er wohl jetzt aussprelen
dürfte . Aber sonst scheint die Aktion gegen Jnskip und
Belisha auf irgendein planmäßiges Vorgehen der Opposition
nicht zurückzuführen sein .

Was nun die Frage betrifft , wie die augenblickliche Aus¬
einandersetzung geklärt und beseitigt werden soll , so hört man
in unterrichteten Kreisen , dab der Premierminister selbst die
Untersuchung des Falles in die Hand genommen hat und
dab wahrscheinlich er st im Laufe des Januar eine
Umbildung des Kabinetts vorgenommen werden wird , über
die allerdings armesichts der vielen widersprechenden Ver¬
mutungen nichts Wahrscheinliches vorausgesagt werden kann .

Berlin , 21 . Dez . 3m Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Berlin ? trat vor einigen Tagen
der Ehrenausschutz der „ Stiftung für Opfer der
Arbeit "

. dem die Staatsräte Walter Schuhmann ,
MdR . , Dr . Emil Georg von Stautz , MdR . , und Dr . Fritz
Thyssen , MdR . , angehören , zu seiner üblichen Weih -
nachtsfitzung zusammen . Der ehrenamtliche Geschäftsführer
der Stiftung , Ministerialrat Dr . Ziegler , vom Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , erstattete
den Geschäftsbericht für das Jahr 1938 . Anschließend ging
der Ehrenausschutz zur Beschlußfassung über die von der
Geschäftsstelle vorbereiteten 3090 Gesuche über .

Es wurden für insgesamt 2144 Gesuche ein Betrag von
439 854,50 RM . in einmaligen und laufenden Zahlungen be -
reitgestcllt und bewilligt . 942 Gesuche mutzten ab -
gelehnt werden , da die Voraussetzungen für eine Unter »

nutzte , in dem der Fund gematzt wurde . Die Untersuchungen
dauern noch an . Der diplomatische Vertreter Erotzb rltanni ens
hat dem Wunsche Ausdruck gegeben , die Angelegenheit zu
klären , und seinerseits den spanischen Behörden alle Erleichte¬
rungen zur Aufklärung gewährt .

Das neue jugoslawische Kabinett .

Belgrad , 21 . Dez . Am Mittwochabend wurde die Lifte
des neuen Kabinetts Stojadinowitsch veröffentlicht , das fol¬
gende Zusammensetzung hat :

Ministerpräsidium und Äußeres : Dr . Milan Stoja¬
dinowitsch ;

Inneres : Milan Atschunowitsch ;
Verkehr : Mesmed S p a h o ( unv .) ;
Krieg : Armeegeneral Milutin Neditsch ;
Finanzen : Duschan Letica ;
Soziales : Dragischan Zwetkowitsch ;
Justiz : Milan Simonowitsch ;
Handel und Industrie : Ingenieur Nik . Kabalin ;
Ackerbau : Swetozar Stankowitsch ;
Unterricht : Franz K u j u n d s ch i t s ch ;
Forsten und Bergbau : Dobrivoje Stoschowitsch ;
Bauten : Dr . Miha Krek ;
Post : Panto Jowanowitsch ;
Körperliche Ertüchtigung : Anton Mastrowitsch ;
Minister ohne Geschäftsbereich : Franz Snoj , Dschafer

K uleno witsch , Moija Ejorgjewitsch .
Der neu in das Kabinett eingetretene Minister ohne

Geschäftsbereich Franz Snoj ist Slowene .

2n politischen Kreisen Belgrads rechnet man nach dem
Zusammentritt der Skupschtina oder kurz vorher mit einer
weiteren Regierungsumbildung . Vor allem soll eine Reihe
jüngerer Kräfte zur Mitarbeit als Staatssekretäre
oder Minister ohne Geschäftsbereich herangezogen werden .

London , 21 . Dez . Der Konflikt um den Kriegsminister
Höre Belisha hat sich offensichtlich in den Mittwoch¬
nachmittagsstunden zugespitzt . Auf Veranlasiung Höre
Belishas faßten die Nationalliberalen eine Protestent -
sch li eßuna , die sich dagegen wendet , daß Höre Belisha

seinen Gegnern für seinen Ministerposten als unfähig
und ungeeignet bezeichnet wird .

Höre Belisha suchte daraufhin Chamberlain auf
und hatte mit ihm eine längere Unterredung , über deren
Ergebnis jedoch nichts bekanntgegeben wurde .

Anschließend begab sich Chamberlain zum König , um
ihm über die Lage zu berichten .

Wie verlautet , hat Chamberlain den parlamentarischen
Staatssekretär im Kriegsministerium . Lord Strathcona
sowie den parlamentarischen Staatssekretär im Kolonial¬

Ambesetzung des Kabinetts Stojadinowitsch .

as . Berlin , 22 . Dez . Meldungen , die der Draht heute'
bringt , sind geeignet , die Aufmerksamkeit besonders
auf den Südosten Europas zu lenken . So wird
berichtet , daß sich in B e l g r a d ein Regierungsumbau voll¬
zogen hat . Außenpolitische Bedeutung scheint dieser Kabi¬
nettsumbildung nicht zuzukommen , zumal auch Minister¬
präsident Stojadinowitsch erklärte , daß der bisherige
Kurs beibehalten werden würde . Im ganzen handelt es sich
bei den Personalveränderungen darum . Folgerungen
aus den Wahlen des 11 . Dezember zu ziehen . So
ist — und das ist die bemerkenswerteste Änderung — der
bisherige Innenminister Korofchetz ausgebootet worden ,
dem man vorwirft , daß er dem Wahlterror der Opposition
nicht energisch genug entgegengetreten sei . Er wird ersetzt
durch den bisherigen Belgrader Polizeichef A t s ch u n o -
wirsch , der als hervorragender Verwaltungsbeamter gilt .

Neuer Außenminister in Bukarest .

Außenpolitisch bedeutsamer als diese offenbar rein auf
innenpolitische Erwägungen zurückzuführenden Personal¬
veränderungen im jugoslawischen Kabinett ist die nunmehr
erfolgte Ernennung des bisherigen Hauptschriftleiters
Gafencu zum rumänischen Außenminister .
Man will darin vielfach ein Zeichen für eine verstärkte
außenpolitische Aktivität Rumäniens erblicken . Cafencu , ein
ehemaliger Kriegsflieger , ist heute 47 Jahrs alt . Er hat
sich unmittelbar vor seiner Ernennung in einem Leitartikel
seines Blattes „ Tempul

"
dahin geäußert , daß die gegen

Deutschland geführte Politik der Isolie¬
rung nun endgültig der Vergangenheit an¬
geh ü re . Es gebe keinen Donau - und keinen Südoststaat ,
der nicht entschlossen sei , mit Deutschland zusammen¬
zuarbeiten . In dem gleichen Artikel finden sich auch recht
verständige Worte über die ungarische Volksgruppe
in Rumänien . Selbstverständlich muß aber abgewartet
werden , ob und wie der neue Mann bie )e in seinen Leit¬
artikeln vertretenen Gedanken als Außenminister verwirk¬
lichen wird .

Ciano - Reise nach Belgrad ?

Recht bemerkenswert ist auch , daß ein italienisches Blatt
eine Reise des italienischen Außenministers Gk « f Ciano
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Zum Abschluß des Besuches ses Grafen Ciano in
Ungarn schreibt der „ Popolo d ' Jtalia "

, der Budapester Be¬
such des Grafen Ciano habe die Haltung Ungarns
nach dem Frieden von München und dem Wiener Schieds¬
spruch klar zum Ausdruck gebracht . Genf habe Ungarn weder
Gerechtigkeit noch die Hoffnung auf Gerechtigkeit gegeben .
Die Gerechtigkeit sei den Ungarn ausschließlich durch den
Schiedsspruch von Wien und durch das Funktionieren
der Achse zuteil geworden . Die Atmosphäre im Donau¬
raum habe sich nun verändert , und die Völker könnten neue
Möglichkeiten der Zusammenarbeit in Erwägung ziehen , die
früher ausgeschlosien schienen . Die Ereignisse führten Un¬
garn immer mehr in die Linie der Achse . Auch in den Be¬
ziehungen zwischen Ungarn und Jugoslawien sei eine Neu¬
orientierung der Zusammenarbeit eingetreten . Der Friede
von Wien habe die Kriegsspannung entladen und neue
Wege eröffnet . Die Antikomintern - Politik , eine der Grund¬
lagen der Achse , sei bestimmt , sich auch in Ungarn zu ent¬
wickeln .

nach Belgrad glaubt ankündigen zu können . Dieser Be¬

such würde erneut die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Italien und Jugoslawien bestätigen . Wenn er ge¬
rade jetzt nach dem Abschluß des ungarischen Besuches des

Grafen Ciano angekündigt wird , so wird man darin eine

Bestätigung jener Meldungen erblicken können , nach denen

sich Graf Ciano in Budapest für eine ungarisch - jugo¬
slawische Annäherung eingesetzt hat -. In den poli¬
tischen Kreisen Roms mißt man dieser Entwicklung für die
weitere Gestaltung der Dinge im Donauraum beträchtliche
Bedeutung bei , nicht zuletzt angesichts des völligen Zu¬
sammenbruchs der Kleinen Entente .

Tokio setzt Kriegsmarine ein .

Abbruch der japanisch -sowjetrussischen Fischereioerhandlungen ?

Tokio , 22 . Dez . ( Funkmeldung . ) Nachdem Moskau
die berechtigte « Forderungen Japans in der Fischereifrage
ab gelehnt hat , scheint man in Tokio davon überzeugt zu
sem , daß angesichts der rechtswidrigen Verhandlungs -
Methoden der Sowjetunion weitere Bemühungen um das
Zustandekommen eines Provisoriums überflüssig seien . Das
Blatt „ Asahi Schimbun " glaubt zu wissen , daß die japanische
Regierung den Abbruch der Verhandlungen für
unvermeidlich ansehe . Die japanische Regierung sei
deshalb entschlosien , bei einem vertraglosen Zustand die japa¬
nischen Fischereirechte durch „ geeignete Maßnahmen "

zu
wahren . Der Sprecher der Marine , Admiral Kanazawa ,
erklärte heute , daß die Mariue für den Schutz der Fischerei¬
rechte durchaus vorbereitet sei .

Seltsamer Zwischenfall in Jrun .

Militärische Informationen in der Post des britischen
Konsuls .

Burgos , 22 . Dez . ( Funkmeldung . ) Uber einen Zwischen¬
fall , der sich Bei der spanisch - französischen Grenze bei Jrun
zugetragen hat , wurde vom nationalspanischen Außen¬
ministerium nachstehende amtliche Verlautbarung ausge¬
geben :

In einem von dem bristischen Vizekonsul in San
Sebastian abgefertigten Briefbeutel , den der britische Konsul
Goodman mit sich führte , hat der nationalspanische Jnfor -
mattons - und Kontrolldienst Dokumente entdeckt , die zweifel¬
los zur Information des Landesfeindes über
zukünftige militärische Operationen bestimmt waren . Auch
wurde eine größere Menge spanischen Geldes gefunden , das
der Devisenstelle nicht mitgeteilt worden war . Die eingelei¬
teten Untersuchungen lassen das Vorhandensein eines S p i o -
nagenetzes vermuten , das für seine Zwecks das Auto be -

Südost - Europa im Blickpunkt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

stützung aus der Stiftung noch deren Richtlinien nicht ge¬
geben waren . Unter den bewilligten Gesuchen befinden sich
716 Anträge , die erneut mit einer Unterstützung im Gesamt¬
beträge von 83 262,50 RM . bedacht wurden . Die Geiamt¬
höhe der seit Bestehen der Stiftung getätigten Ausschüt¬
tungen erreicht damit einen Betrag von rund 6 Mil¬
lionen R M .

Es ist dafür Sorge getragen worden , daß die Bedachten
noch rechtzeitig vor dem Weihnachtssest in den Besitz der
ihnen zugedachten , Unterstützungen gelangen .

Der Ehrenausschuß beschloß weiterhin , die im ver¬
gangenen Jahre in enger Verbindung mit der NSV . sehr
erfolgreich durchgeführte Verschickung

'
von Waisenkindern ,

deren Väter im Beruf tödlich verunglückt sind , auch im
kommenden Jahr , und zwar in erheblich erweitertem Um¬
fange durchzuführen .
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Schon sett erniger Zeit waren in unterrichteten
politischen Kreisen Londons Vermutungen über das un¬
mittelbare Bevorstehen einer Kabinettsumbildung
zu hören . Die Notwendigkeit einer solchen Maßnahme
wurde damit begründet , daß einige Mitglieder der Regie¬
rung die Entfernung zweier Kabinettsmitglieder gefordert
haben sollten . Inzwischen haben diese Gerüchte eine gewisse
Bestätigung erhalten , und nachdem die gesamte Londoner
Presse sich in grober Aufmachung mit dem Fall beschäftigt ,
bat die englische Öffentlichkeit jetzt eine Sensation politischen
Charakters , über ine die Gespräche wohl noch einige Wochen
anhalten werden , zumal von amtlicher Seite jedes Dementi
fehlt und der Premierminister Chamberlain tatsächlich be¬
reits mit den beteiligten Persönlichkeiten Besprechungen
ausgenommen bat .

Zielscheibe des Vorstoßes sind der Verteidigungsminister
Sir Thomas Jnskip und der Kriegsminister Höre
Belisha . Gerüchte , die auch von Rücktrittsabkichten Lord
Runeimans sprechen , dürften wohl sicherem Vernehmen nach
nicht zutresfen . Anders ist es mit Inskip und Belisha . gegen
die schon vor einiger Zeit der Staatssekretär für den Über¬
seehandel . Hudson , beim Premierminister vorstellig geworden
ist und ihm die Bedenken auch anderer Mitglieder der
Regierung gegen die Geschäftsführung des Verteidigungs¬
und des Kriegsministers vorgetragen hat . Die Namen der
anderen Regierungsmitglieder , die für eine Entfernung
Jnftips und Belisha aus dem Kabinett eintreten , sind in¬
zwischen bekannt geworden . Es handelt sich um zwei jüngere
Minister , um den Unterstaatssekretär im Kriegsministermm
Lord Strathcona und um den Unterstaatssekretär im
Kolonialministerium Lord Dufferin . Ihre Vorwürfe
gegen den Kriegs - und Verteidigungsminister sind ver¬
schiedener Art : gegen Jnskip werden sachliche Einwände er¬
hoben . dagegen tragen die Angriffe gegen Belisha ausge¬
sprochen persönlichen Charakter , wie überhaupt die Schärfe
des Vorstoßes sich mehr gegen Belisha als gegen Jnskip

wird dazu erklärt .
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Ministerium , Lord Dufferi « and toe , für Donnerstag
zu sich gebeten .

In politischen Kreisen HStt man es für möglich , datz
eine Entscheidung im Konflikt Hör « Belisha doch noch un¬
erwartet schnell fallen werde . Von feiten der Regierung
wird das st r e n g st e Stillschweigen über die gesamte
Angelegenheit bewahrt .

König Georg wird sich am Donnerstag von London

nach Schloß Sandringham begeben , wo et mit der königlichen
Familie die Weihnachtsfeiertage verbringen wird .

London sperrt sich weiter .

Immer « och keine Gewähruug der Kriegfiihrenden - Rechte
an Franco ?

London , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Uuterstaatsfekretar
Butler gab am Mittwochabend vor einer Abordnung der

„ Londoner Vereinigung der Friedensgesellschaft
" die Erklä¬

rung ab , datz die Regierung zur Zertnicht beab¬

sichtige , General Franco Kriegführenden -

Rechte zu gewahren . Solange die Vorschläge des Nicht -

einmischimgsausschusses bestehen blieben , halte die britische
Regierung als Mitglied des Ausschusses daran fest . Sie habe
keine Vorschläge zur Änderung der Lage zu machen . Die Re¬

gierung werde auch weiterhin die britischen Handelsschiffe
einschließlich der von den Hilfsorganisationen gecharterten
Schiffe auf hoher See schützen .

Hierzu schreibt Vernon V a r t l e t t in der liberalen

„ News Chroniole
" Chamberlain werde in Rom der Gewäh¬

rung von Kriegsührenden -Rechten an Franco nicht zustim¬

men . Obwohl der Bericht Hemmings , der nunmehr allen im

Richteinmischungsausschutz vertretenen Regierungen vertrau¬

lich zur Kenntnis gebracht worden sei , einen derart starken

Appell für die Gewährung von Kriegführenden -Rechten an

General Franco enthalte , datz man annehmen müsse , datz

Hemming für eine fundamentale Änderung des gesamten

Nichteinmischungsplanes fei .

Daladiers Reise nach Korsika
und Tunis .

Beginn wahrscheinlich am 2 . Januar .

Paris , 21 . Dez . Der „ Jour " will wissen , datz Minister -

prösideni Daladier seine Inspektionsreise nach Korsika

und Tunis am 2 . Januar antreten wird . Daladier wird sich

anBord desPanzerkreuzers „ Foch
" begeben , der

von den Kreuzern „ Algerie
" und „ Emile Vertin be¬

gleitet fein wird . Autzerdem wird eine F l o t t i l l e von

Torpedobootszerstörern und Unterseeboote «

sowie ein Geschwader von Wasserflugzeugen
dem Ministerpräsidenten auf seiner Reise d - s Gelert geben .

In der Begleitung Daladiers werden sich der Chef des

Admiralstabes , Vizeadmiral Darlan , em General der

Luftwaffe und ein General des Landheeres befinde » . I «

Ajaccio wird Daladier voraussichtlich eine politiiche

Rede halte « . Von Korsika aus wird sich Dalad,er « ach

Tunis begeben und dort wahrscheinlich auch die mil,tätlichen

Verteidigungsanlagen — die sogenannte afrikanische

Maginot - Linie — besuchen .

Benesch nicht im Bilde .

Versuch , sich i « die Politik Prags wieder einzuschaltea .

aa . Berlin , 22 . Dez . Es ist offenbar gewissen tschechischen
Kreisen sehr schwer , sich an den Gedanken zu gewöhnen , datz
sich der Aufbau des neuen Staates ohne ihre Mitwirkung

vollzieht . Zu diesen Leuten gehört ganz offensichtlich auch

Herr Benesch , von dem ja ohnehin schon bekannt war , datz
er sich einen Kreis von Agenten geschaffen hat , die

für ihn und seine mißglückte Politik wewen sollen . Jetzt nun
unternimmt Herr Benesch , unterstützt von seinen Hinter¬
männern , einen neuen Versuch , sich in die Politik
Prags e i n z u s ch a l t e n . Er hat an einen Schriftsteller
in Prag einen Brief gerichtet und dieser Brief , der die

Politik Benefchs verteidigen und den früheren Staatspräsi¬
denten rein waschen soll , ist in der Tfchecho - Slowakei selbst
in zahlreichen Abschriften verbreitet worden . In diesem
langen Schriftstück möchte Benesch die tschechische Öffentlich¬
keit glauben machen , datz ein anderer Mann an seiner Stelle

nicht anders gehandelt hätte . Nur seiner Einsicht sei es

zu verdanken , datz ein Krieg verhindert worden sei . Man

sieht , Herr Benesch bleibt seiner alten Lügenmethode treu .
Er geht dann aber noch einen Schritt weiter und erklärt , datz
das jetzige Regime in Prag keinen Bestand habe
und datz er selbst noch zurückkehren werde . Der

, Brief zeigt
nur , datz Herr Benesch sich auch heute noch nicht ein Bild von
den Dingen machen kann , wie sie wirklich sind , sondern sich, in

seiner Eigenliebe offenbar nach wie vor für einen grogen
Staatsmann hält , obwohl kaum jemand je kläglicher geschei¬
tert ist als Herr Benesch Datz Herr Benesch vor etwa rund

einem Vierteljahr versprach , sich von der Politik zurückzu¬
ziehen . hat er nebenbei auch noch vergessen . Das Halten von

Versprechungen war freilich niemals Benefchs Sache .

Schutz der beiderseitigen
Volksgruppen .

Konstituierende Sitzung des dentsch - tschecho - slowakischen
Regierungsausschusses .

Berlin , 21 . Dez . Die deutsche und die tschecho - slowakische

Delegation veröffentlichen folgendes gemeinsame Kom¬

munique : „ . . . . . _ . . ..
Der in der deutsch - tschecho - slowakischen „ Erklärung über

den Schutz der beiderseitigen Volksgruppen

vom 20 . November 1938 vorgesehene Regierungsausschutz trat

Sie zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen . D,e

ldiaen deutschen Mitglieder sind : Vortragender Loga -

tionsrat v . Twardowski vom Auswärtiger Amt ,

Ministerialdirektor Vollert vom Reichsministerium des

Innern . Die ständigen tschecho - slowakiichenMtglreder sind .

Gesandter Ernst Heidrich vom tschecho -slowakischen Autzen -

ministerium und Obersektionsrat Dr . Schalupny vom

tschecho - slowakischen Innenministerium .

Nachdem der Ausschutz seine Geschäftsordnung festgelegt

hatte , nach der im Bedarfsfälle Vertreter der beteilig . en

Ressorts als Mitglieder des Ausschusses und Vertreter der

Volksgruppen als Sachverständige heranqezogen werden

können , nahm er in Aussicht , zunächst eme Anzah von wirt -

fchaftlichen , kulturellen und sonstiger Fragen , die für die An¬

gehörigen beider Volksgruppen von großer Bedeutung sind ,

zu behandeln .
____

Litauischer Terror .

Postbeamter in Memel entlasten , weil er seine Kinder r «

die deutsche Schule schickte .

Memel , 21 . Dez . Wie bekannt wird , wurde der Post¬

beamte Johann P e t r u t t i s am 3 Dezember von dem Vor¬

steher seines Gutsbezirkes in Prökuls nach Diemel zum Post¬

direktor A u k st u o l i s beordert . Der Memeler .
litauische

Postdirektor eröffnete Petruttis , da « er Mit sofortiger
Wirkung entlasten sei , da er seine Kinder aus der litauNchen

Schule herausgezogen und sie in eine memellandifche Smuie

übergeleitet habe . Autzerdem habe er angeblich die memel -

deutsche Zeitung „ Das Memeler Dampfboot vertreten ,

worin eine deutsche Propaganda zu erMufen sei . Aller¬

dings wurde Petruttis gleichzeitig in Aussicht gestellt . . datz

er , wenn er seine Kinder wieder in die litauische . Prrvat -

schule schicken würde , wieder im Dienst verbleiben könne .

Der nationale Dienst in Enqland .

Der Antrag der Regierung mit 290 gegen 9 Stimme »

angenommen .

London , 21 . Dez . Die Unterhaus -Aussprache über den

freiwilligen nationalen Dien st wurde von Lord -

sieselbewahrer Anderson namens der Regierung abge¬

schlossen . Der Plan der Regierung , so erklärte Anderson , sei

Protestschrei eines Franzosen gegen die ewige Kriegshetze

Paris , 21 . Dez . de Kerillys ergeht sich heute m

der „ Epoque
" wieder einmal in tollen Kriegsphantasien ,

wobei selbstverständlich Deutschland und Italien die Rolle

„ des schwarzen Mannes "
zu spielen haben und ihrer

Außenpolitik die unheimlichsten Ziele angedichtet werl ^ n .

Diesem finsteren Kriegshetzer erteilt zur gleichen Zeit , ohne

es zu wollen , der rechtsgerichtete Abgeordnete Montigni )
unter der Überschrift „ Frankreich den Franzosen

" im „ Matin "

eine Antwort . Der Abgeordnete beschäftigt sich mit den im

Solde Moskaus stehenden Agenten , die Frankreich in einen

Krieg stürzen wollten , in dem es Nichts zu suchen habe . Seit

30 Monaten seien unterirdische Kräfte am Werke , um durch

Überredung , Korruption und Agitation
Frankreich in einen Krieg mit den mitteleuropäischen

Staaten zu verwickeln . Eine wahre Kriegspartei habe sich

gebildet und habe alles versucht , Frankreich im Zusammen¬

hang mit der spanischen , dann mit der österreichischen und

schließlich mit der tschecho - slowakischen Frage in eine » Krieg

zu stürzen . Diese Partei verlange hartnäckig , daß die fran¬

zösischen Verpflichtungen gegenüber Sowjetrußland und

Polen trotz des Zusammenbruchs der kollektiven Sicherheit

bestehen bleiben , damit morgen „ Männer mit aus¬

ländischem Akzent
" den Franzosen erklären konnten ,

datz die Ehre und das Interesse des Landes es ihm zur

Pflicht machten , seine Kinder für • fremde Interessen zu

opfern . Vor drei Jahren hätte der Ruf „ Frankreich den

Franzosen " etwas Lächerliches und Voreingenommenes ge -

habt . Heute fei er eine Lebensnotwendigkeit .
_______

Der geheimnisvolle Besuch des Oberste » Batist « in Washington .

Oberst Batrsta — genannt der „ Napoleon der Antillen "
.

Batistas einzigartige Karriere . — Der Liebling der Soldaten . — Hahneakämpfe , die Leidenschaft des Obersten Batifta .

Warum fuhr Oberst Battsta nach Washington ?

Auf dem vanamerikanischen Kongreß von Lima gebt nur
eine Delegation mit den Bankees durch dick und dünn : das
find die Kubaner . Sie sind die Schrittmacher Hulls . Sie
verfechten die Entschließungen , die die Nordamerikaner zu -

fammengebraut haben . Gerade das . Land , das den Dollar -
imperialismus wie kein zweites gespurt hat . übernimmt biete
undankbare Aufgabe .

Wo liegt die Lösung des Geheimnisses ?

Man kommt schon näher an die Quellen dieses Räisels .
wenn man an einen Besuch erinnert , der in Wawington be¬
trächtliches Aufsehen erregte und riesig aufgezogen wurde .

Ausgerechnet drei Wochen , vor . Beginn der Lima -
Konferenz traf in der notdamerikanilchen Bundeshauptstadt
Kubas starker Mann , der „ Napoleon der Antillen . Oberst
Batifta ein . Er wurde mit allem Pomp empfangen Der
Generalstabschef der amerikanischen Armee . General Craig ,
machte mit ihm eine Trtumphfabrt durch pte . tetragen
Washingtons , und , was ebenso wichtig ist , auch die wirt -
fchaftlichen Verhandlungen sollen sehr zur Zufriedenheit
Batistas verlaufen sein . USA . ist auf einmal den kleinen
und mittleren amerikanischen Republiken gegenüber mehr
als großzügig . Man weiß warum .—

Batistas abeuteuerliche Karriere .

Der lächelnde Triumphator von Washington ist eine der
interessantesten der an interesianten . aber auch prcwlema -

tischen 8texten so reichen oauamerikaaUchea Politik .

Roch 1932 war er nichts weiter als ein kleiner Sergeant
der verlotterten Kubanischen Armee , ein Mischling nne
Millionen andere . Außer seinen Kameraden kannte ihn kein
Mensch . Er hatte schon eine abenteuerliche Laufbahn hinter
sich , war Barbier gewesen , dann Schneider , Zimmermann .
Arbeiter auf einer Zuckettohrvlantage , Eisenbahner . Soldat
und schließlich Stenograph — bei der Obersten Heeresleitung
des kubanischen Heeres . In dieser Eigemchaft begann er sich
mit den politischen Problemen des Landes zu beschäftigen
und erfuhr wohl auch mehr als viele seiner Rangkameraden .

Batists packt zu .
1933 , als nach der Flucht Machados Revolutionen , das

Zuckerland erschütterten , als miserable und wankelmütige
Präsidenten nicht wußten wohin , stellte sich der einfache
Sergeant an die Spitze der Truppe von Camp Columbia
und zwang die Regierung und die Parlamentarier , ihn , den
unbekannten Sergeanten , zum Obersten zu ernennen und ihm
den Oberbefehl über das Heer zu überlasten .

Kleinere Revolten , vor allen Dingen aber den Xluntanb
des Offizierskorps von Habana , das sich im Nationalhotel
verschanzt batte , erstickte er mit eiserner Hand .

Batistas Armee .
Seine grobe Klugheit aber war . sich nicht zum Präsiden¬

ten wählen zu lassen . Er blieb der mächtige Mann im Hinter¬
grund . der die Präsidenten einsetzte und absetzte , ganz wie
es ihm in den Kram paßte . , . , ,

Entscheidend für seinen Einfluß aber blieb , daß et keinen
gesellschaftlichen Ehrgeiz kannte , sondern den ool baten . di «
ihn gemacht hatte » , treu blieb .

Kurze Umschau .

Im Deuticklandlender wird am 24 . Dcjjembet in

der Sendung „ Weihnacht von 18 bis 19 Uhr Glocken¬

geläut aus dem Norden und Süden . Osten und

Westen des Reiches aufklingen . Dabei werden tu diesem

Jahr auch Glocken aus der Ostmark ( Braunau , Linz , WienI

unddemLu betenlanb ( Eger . Karlsbad Reichenberg .

Brüt ) ihre Stimme ertönen lasten . Am Schluß vereinigen

sich sämtliche Glocken der Reichshauptstadt zu einem Weih¬

nachtsgruß an alle deutsche » Menschen .

Im Foreig » Office wurde am Mittwochvormittag

das anglo - f kandinavische Flottenobtom men

unterzeichnet . Das Abkommen m dem Londoner Flotten¬

abkommen von 1936 angevabt .

Die französische Regierung hat den in Paris

ansässigen Vertreter der Gesellschaft italienischer Dramaturgen

unö ben Direktor ber in Paris scheinenden faschistischen

Zeitung „ Italia Ruova " Hugo C h e r a I b t ausgewiesen .

König Georg von Griechenland traf am

Dienstagabend von London kommend , zu einem zweitägigen

Privatbesuch in Brüssel ein . Er wurde am Bahnhoi von

König Leopold , dem Primen von Flandern und anderen

belgischen Persönlichkeiten sowie den Mitgliedern der

griechischen Gesandtschaft empfangen .
*

Der Oberstkommaildierende ber britischen Truppen in

Palüstina bestätigte zwei von den britischen . Militär¬

gerichten gegen Arader . gefällte Todesurteile , sowie einen

« vruch . nach bem ein 161ahrig e rA r ab er zu lebens

länglichem Zuchthaus ( ! ) verurteilt worden war .
<•

Der bereits mehrfach durch seine Saßausbrüche Otgen

die Versendung a m e r l k a n i s ch e r . P o st s a 4 e n auf

deutschen Dampfern zu unterbinden . Ickes „ be¬

gründet " seinen Antrag lediglich mit den üblichen Gemein¬

plätzen . die »eine bekannte Deutschceindlichkett zum Ausdruck

bringen .

Wie aus S v b n e u gemeldet wird , hat ber neue

australische Postminister Cam er on am Mittwoch einen

marxistischen Sender in Sydney wahrend ber Durch¬

führung des Programms geschloffen und ihm bteS ende -

erlaubnis entzogen , nachdem der Sender bereits

mehrfach wegen seiner unerauiHichen Kritik verwarnt mottet

nicht als eine Zwischenstufe für die allgemeine Wehrpflicht ,

Konsolidierung bet Industrie ober etwas derartiges anzusehen .

Wenn er bet Ansicht gewesen wäre , baß den Interessen des

Laubes nur mit ber sofortigen Aufstellung eines Zwangs -

registers gedient sei , würde et keinen Augenblick gezögert

haben , sich dafür einzusetzen .

Das Freiwilligkeitsprinsiv könne mu ver¬

sagen , wenn nicht genügend Vertrauen vorhanden sei . Einige

Redner der Opposition stellten es aber besonders darauf ab .

einen Mangel an Vertrauen hervorzurufen .

Der Antrag der Regierung wurde dann mit 290 gegen

9 Stimmen angenommen . Gegen den Antrag stimmten ledig¬

lich die Unabhängigen Liberalen und 2 Labour - Abgeordnete .

Bankett zu Ehren Vanos .

Ttftikfvtüche le Geiste bet Achs ».

Budapest , 2L De ». Zu Ehren des italienischen Außen¬

ministers Graf Ciano wurde am Dienstagabend ein

Bankett veranstaltet . Außenminister Graf Esaky hob dabei

in einem Trinkspruch die ungarisch - italienische Freundschaft

hervor . Die ungarische Außenpolitik werde , stellte et fest ,

weiterhin , der auf friedliche Zusammenarbeit »wischen den

Nationen gerichteten Zielsetzung bet Achse Rom — BerIin

folgend , unerschütterlich die Treue su den Achsenmächten be¬

wahren und bestrebt fein , die freundschaftlichen Beziehungen

zu jenen Staaten auszubauen . die mit den Staaten bet Achse

befreunbet sink ». Die Münchener Kouferen » habe

jenen Geist geschaffen , bet eine sichere Basis für sämtliche

Mächte bilde zur ftiedlichen Beilegung etwaiger Konflikte .

Graf Ciano erroiberte , ber Wiener Schiedsspruch

habe eine der ungerechtesten Bestimmungen ber Friedensver -

träge abgeichafft . Die italienische Politik sei immer von ben

Grundsätzen durchdrungen , auf denen auch die Achse Rom —

Berlin beruhe , und diesen Grunbsätzen hätten Italien und

Deutschland bei ben © tenjreoHionen in Mitteleuropa Geltung

verschafft . Daburch fei nicht nur ein Werk bet Gerechtigkeit

vollbracht worden , sondern auch bet von Europa so lange Zeit

ängstlich und vergeblich gesuchte Weg bes Stiebens und bes

Wiederaufbaues oorgezeichnet .

Seine außenpolitische Linie ist mebt als problematisch .
Kein Diktator von Kuba vor ihm hat einen so starren

Bankee -Kurs gesteuert .

Aber innenpolitisch tat der einstige Sergeant viel für
Kuba . Seine ganze Liebe gilt der Armee . Ein Drittel des
Budgets , nämlich fünfundzwanzig Millionen Dollar , gibt er
für den Sold feiner Soldaten aus . Die Armee , glanzend
gedrillt und ausgerüstet , besteht aus merzehntausend
Regulären und zwanzigtausend Reservisten .

Sein zweites Verdienst ist der Ausbau , des Schulnetzes
für die Landgemeinden und die Reorganisation der Universi¬
tät von Habana , die in der Zeit Machados nichts anderes
war als eine Verschwörerzentrale . In den Kellern der
Universität war ein Waffenloser , und die Studenten taten
sich oft als Führer wilder Streiks hervor .

In der Öffentlichkeit sieht man den Obersten sehr selten ,
höchstens bei Habnenkämpfen . Mit Vorliebe laßt er sich als
glückliche « Familienvater photographieren . Die Reife nach
Washington war die erste , die et ins Ausland unternahm .
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Bomben fallen in den Sandkasten .

Unser Bild wurde bei einem Besuch in der fliegertechnischen Schule in Jüterbog ausgenommen . An einem
Modell in Originalgröße , das über einem Sandkasten angebracht ist , lernen die jungen Flieger die Arbeits¬
weise einer Bombenabwursvorrichtung kennen . ( Weltbild , Ä .)

Hochbetrieb aus der Konferenz von Lima

lauer abgebroö
ergaben sich k e izusehen war ,

Rotspanien —
„ eine Sache des gesamten Judentums

Cubas nochmals in einer längeren Rede auf dieses Pro¬
jekt zurück . Der Vertreter Perus sprach die Überzeugung
aus , daß der Erenzstreit seines Landes eine freundschaft¬
liche Regelung unter Wahrung der beiderseitigen Sou¬
veränität finden werde .

Reuest « Aufnahme non den Kämpfe » in Mittelchina .

kach nf
«
beendete » Kämpfen rücken di « Japaner in die hartnäckig verteidigt « Stadt Tsun ^

a »
^ M frei

Jüdisch sowjelruPsche Spionage
in USA .

Los Angeles , 22 . Dez . ( Funkmeldung . ) Vor de » Bundes -
Erohgeschworenen standen der Jude Hafis S a l i ch und
Mikhail G o r i n , der hiesige Leiter des sowjetruksischen
Rersebüros „ Intourist "

, unter der Anklage der
Spionage . In der Verhandlung sagten mehrere Zeuge »
aus , daß das Reisebüro „ Intourist " vollständig von der
Sowjetregierung ausgehalten werde und dah die Unkosten
amerikanischer Touristen für Reisen nach Sowjetrußland
häufig dadurch begliche » werden , das , die Touristen der
Sowjetregierung wertvolle Informationen lieferte » .
Salich und Gorin sind angeklagt , der Sowjetregierung
militärisch « Geheimnisse der Bereinigten Staaten , sowie
Pläne kür die amerikanische Verteidigung und für geheim zu
haltende Instrumente verrate » zu habe » .

Gafencu Auhenmmister Rumäniens
Begin » einer neue » außenpolitischen Aktivität .

Bukarest . 21 . Dez . Anstelle des gestern zurückgetretenen
Außenministers Petrescu Comnen wurde heute der ehe¬
malige Unterstaatssekretär Gafencu zum Außenminister er¬
nannt . Gafencu hat heute im Beisein des Ministerpräsidenten
Patriarch Miron Christen seinen Amtseid in die Hände des
Königs abgelegt .

Der neue Außenminister Grigore Gafencu wurde im Jahre
1892 geboren . Er studierte in Genf und Paris und hat
den Weltkrieg als Flieger mitgemacht . Gafencu
gibt seit vielen Jahren die Wirtschastszeitung „Argus "

heraus uns gründete 1937 die Zeitung „ Timvul "
, die heute

eines der führenden rumänischen Blätter ist . Er ist auch der
Begründer der rumänischen Nachrichtenagentur Rador . Als
Mitglied der National - Zaranistischen Partei wurde er 1928
Titulescus Unterstaatssekretär im Außenministerium ,
1929 Unterstaatssekretär im Verkehrsministerium und 1930

wird , behandelt werden .
Lima , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Vollversammlung

der Panamerikanischen Konferenz ist am Mittwoch nach
vierstündiger Dauer abgebrochen worden . Wie voraus¬
zusehen war , ergaben sich keine neuen Gesichts¬
punkte und keine Überraschungen . Die Ausführungen der

verschiedenen Redner bewegten sich in dem bekannten Rah¬
men der Solidaritätsbeteuerungen . Es wurde eine Reihe
bereits von den Ausschüssen

'
gebilligter Projekte ange¬

nommen , darunter befindet sich als konkreter Punkt die
Schaffung eines interamerikanischen Finanz - und Wirt -

schaftsinstitutes . Trotz der endgültigen Ablehnung des
Jnterventionsplanes für Spanien kam der Vertreter

Jahres das Vorstudium aufnebmen . Der Ausschuß , der

seinen Sitz in Lima haben wird , soll in engster Fühlung¬
nahme mit der juristischen Fakultät der hiesigen Univer¬
sität arbeiten .

Die Fragen der wirtschaftlichen und kulturellen

Hebung der Eingeborenen bleiben einer im August
1939 in La Paz stattfindenden Sondertaaung vorbehalten .
Auch die Probleme der Verbesserung der Lebenshaltung des
Arbeiters sollen auf einer Sondertagung im Herbst nächsten
Jahres , die wahrscheinlich nach Buenos Aires einberufen

Bilbao , 21 . Dez . Im Zusammenhang mit dem in den

letzten Tagen verstärkten Terror in Rotspanien be¬
kommen dort auch die Juden immer mehr Oberwasser .
Das Judentum verstärkt seinen Einfluß ständig , unterstützt
durch eine schamlose Agitation , die von Barcelona aus ge¬
steuert wird und das Weltjudentum in der bei Verbrechern
und Banditen gewohnten Einträchtigkeit sieht . So sandte
die „ Jüdische Gemeinschaft

" in Buenos Aires an die roten
Machthaber in Barcelona ein Telegramm , in dem davon
gesprochen wird , daß der Sieg der Roten gleichbe¬
deutend mit dem Sieg des Weltjuoentums
kein würde ; ein Eingeständnis , das in Anbetracht der gei -

'
stigen und finanziellen Investierungen des Weltjudentums
in Rotspanien — allerdings wohl gesichert — wirklich nicht
erschüttert .

In Barcelona wurden Flugzettel verbreitet , in denen
ein verzweifelter Hilferuf an die Juden in
aller Welt gerichtet wird . Die Juden dürften , so heißt
es in diesem Schmutzerzeugnis roter und jüdischer Schmarotzer
u . o . , die Sache der Sowjetspanier nicht vergeflen , denn es
handele sich dabei nicht nur um eine Sache der Juden in

Sowjetspanien , sondern um eine Sache des gesamten
Judentums . Wenn die Roten triumphieren würden ,
würde das gleichzeitig auch den Triumph des Weltjuden¬
tums bedeuten .

Dies « schmierige Agitation der Halsabschneider in der

korrupte « sowjetspanischen Affäre wird von den Juden

Unterstaatsiekretär im Ministervräfidium . Der reinen
Parteipolitik hat er schon seit vielen Jahren entsagt und sich
in seinen Aufsätzen der Außenpolitik zugewandt . Seine Er¬
nennung wird in politischen Kreisen als der Beginn

'
einer

neuen außenpolitischen Aktivität Rumäniens betrachtet .

Lima , 21 . Dez . Um wenigstens einigermaßen bis zum
Schluß des Kongresses die Fülle der Anträge bewältigen zu
können , sah man sich genötigt , für Dienstagnachmittag eine

Vollversammlung anzusetzen , der nun die von den einzelnen
Ausschüssen genehmigten Projekte unterbreitet wurden .
Während sich der Kongreß mit der Durchpeitschung der An¬

träge beschäftigte , wurden gleichzeitig einzelne Themen für
den neunten Kongreß in Aussicht genommen , der , nachdem
Venezueal zugunsten Columbiens verzichten will , voraus¬
sichtlich in V a g o t a stattfinden wird . Zu diesen aufge¬
schobenen Themen gehört das mit der Enteignung der
Ö l f e l d e r zusammenhängende mexikanische Projekt der
finanziellen Entschädigung .

Ähnlich wie die gemeldete juristische Vorbereitung einer
Amerika - Liga soll auch das Verfahren für die Ver¬
einheitlichung des Zivil - und Handelsrechtes sein . Ein Drei -
Männer - Kollegium , ein Nordamerikaner und zwei durch das
Los bestimmte Jbero - Amerikaner , soll bis Mitte nächsten

„ Jeder Affe auf seinem Ast .
"

Unschöne Worte für Anthony Eden .
Rio d« Janeiro , 21 . Dez . Minister Anthony Eden , als

Freund der Genfer Liga ebenso berühmt wie als Modegeck ,
hat aus seiner Reise durch die USA . in gut honorierten Reden
auch manche Lanze für Rotspanien gebrochen . Mit
dieser seltsamen Vorliebe des ehemaligen englischen Ministers
beschäftigt sich „ Journal do Brasil "

. Edens Äußerung in einer
seiner Agitationsreden , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten den Sieg der spanischen Nationalisten als gegen ihre
Interessen gerichtet betrachte , dürfte , so meint das Blatt , wohl
lediglich die persönliche Meinung Edens darstellen .
„ Journal do Brasil " bezeichnet es als bedauerlich , daß Eden
nicht bemerkt habe , was in Lima vorgeht , wo alle amerika¬
nischen Nationen einig seien , keine fremden Einflüsse zu
dulden , sich aber ebensowenig in die Politik anderer
Kontinente einzumischen . Abschließend zitiert das Blatt ein
brasilianisches Sprichwort , das Eden wahrscheinlich bisher
nicht gehört habe , fich jetzt aber merken könne : „ Jeder Affe
auf seinem Ast

"
. ______

11 rote Flieger abgesckossen .

Lebhafte Tätigkeit der nationalfpanische » Luftwaffe .
Bilbao , 22 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der nationalspanische

Heeresbericht vom Mittwoch meldet roieder : Ruheanden
Fronten . Andererseits war jedoch die Luftwaffe
stark tätig . Das Bombardement der kürzlich bekanntg « -

B
'

nen militärischen Ziele wurde weiter mit Erfolg fortae -
Ferner gelang es nationalen Kampffliegern , im Lust¬

kampf elf rote Maschinen abzuschießen , und zwar drei
Martin -Bomber , zwei „ Nataschas , fünf Ratas - Jüger sowie
eine Maschine bisher unbekannte » Fabrikat » ,

Generalstab der Bauwirtschaft .

* Im Verlaus der nationalsozialiftischen Revolution hat
sich der Sektor der Bauwirtschaft immer mehr »» einer aus¬
gesprochenen Schlüssel st ellung der Konjunktur
und des Wirtschaftslebens schlechthin entwickelt :
ganz abgesehen davon , wie stark die Impulse sind , die von ihr
als einer eminent kulturtragenden und kulturbedingten
Materie ausgehen .

Daher nimmt cs nicht Wunder , daß nunmehr durch d i e
Berufung Dr . Todts gewisiermaßen ein Ecneral -
stab der Bauwirtschaft ins Leben gerufen wird : ein
Generalstab , der nicht nur die Planung der kulturellen Groß¬
bauten . der Reichsautobahnen uni ) anderen Straßen , der
Festungsbauten und der strategischen Linien , der Kanäle und
Sandelswege zu meistern haben wird , sondern noch viel mehr
die Beschaffung und Einteilung der Materialien und Arbeits¬
kräfte , die Organisation des Gesamtbereiches und die Ab¬
grenzung der — wenn man so sagen darf — Bauinteresse »
aegen andere , nicht minder wichtige , wenn auch vielleicht nicht
io vielseitige und verschiedenartige .

Die neue Aufgabe ist des Mannes würdig , dem sie
gestellt wird . Dr . Todt hat im vergangenen Jahre mehr » och
als bei der Schaffung der Reichsautobahnen seinen
großen Befähigungsnachweis angetreten . Er hat eine
Leistung vollbracht , die für alle Zeiten seinen Namen aus der
großen Menge der fähigen Köpfe hervorheben wird . Die
Westbefestigungen aus dem Boden gestampft und dabei
doch die sonstigen laufenden Aufgaben nicht vergeffen zu
haben , das war eine Meisterleistung , die in der langen und
reichen Geschichte des Reiches und wohl auch in der Gefch ' ckite
anderer Länder ihresgleichen nicht aufzuweisen vermag . Wie
und daß es möglich war . Über Nacht gewisiermaßen einen
Festungswall solchen Ausmaßes und von solch genialer
Konzeption zu schaffen , ermutigt zu der Annahme , daß es für
den Generalstab der Bauwirtschaft ehenso wenig Hindernisie
geben wird , wie für den Vieriahresvlan und die Erzeugungs¬
schlacht , die dem neu geschaffenen Komplex allein als eben¬
bürtig und in der Anlage ähnlich an die Seite gestellt werden
können .

Wir wiffen , daß 4,5 Millionen Wohnungen in Deutsch¬
land fehlen . Sie müsien her . damit der Lebensstandard des
Volkes den Anschauungen des Nationalsozialismus gemäß er¬
höht und gesichert werden kann . Die Straßen und Wege ,
die öffentlichen Bauten und die Befestigungen ,
die Kanäle und all die sonstigen Anlagen , von denen das
Volkswagenwerk Fallersleben und die Sermann - Göring -Werke
ia nur einige wenige , wenn auch markante Teile sind : sie alle
bedürfen der ruhigen , sicheren Ausführung und Vollendung .
Das Ziel fft gewaltig groß , der Wea dahin ungeheuer schwer ;
aber der Führer hat mit sicherem Blick den Mann an den
neuen Posten gestellt , der sich in stiller , in zäher und erfolg¬
reicher Arbeit bewährte und der seit einigen Jahren Seite an
Seite mit ihm sein Werk tut .

Die Befruchtung des Vaulebens wird unter diesen
Auspizien nicht nur anhalten : sie wird weiter fortschieiten .
sie wird das Bauwesen seines Charakters als koniunktur -
dedingten Wirtschaftszweiges ganz entkleiden und damit einen
neuen Sckckiisielounkt zur Schaffung einer absolut krisen¬
festen Wirtschaft bilden .

C o l i d a t , dem Präsidenten der Israelitischen Gemeinde in
Barcelona , geleitet . Dieser Jude spielt auch innerhalb der
Sippschaft der roten Machthaber eine besonders einflußreiche
Rolle . Diese jüdischen Taschenspielerstücke sind alles in
allem wiederum Zeugnisse für die rotspanische Kopflosigkeit .

$
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Wiesbadener Nachrichten
.

Berufe der Weltkurstadt .

vn . * )

Der Briefträger .

„ Wo der Briefträger heute wieder bleibt . . . ? “ Wer
hat noch nicht einen solchen Seufzer ausgestotzen , wenn er

wichtige Post erwartete . Doch dann ist er da ; du hörst den

Brief schwer in den Kasten fallen , rennst hin , schaust nach ,
„ Nur eine Drucksache . . Und es gibt Menschen , oie

machen dafür den Briefträger verantwortlich , der durch den

Tag geht am Morgen , am Mittag , gegen Abend wie der

Schatten der Zeit .
Es ist noch lange dunkel und die meisten der mehr oder

minder anspruchsvollen Empfänger schlafen noch , da summt
es im Briefträgersaal schon von Dutzenden von Stimmen .
Vriefsäcke , die mit den Nachtzügen ankamen , werden auf
einem großen flachen Tisch entleert , Briefe und Karten von

„ Knüppel und Langholz
"

, den sperrigen Päckchen , Waren¬

sendungen usw . gesondert und verteilt . Die ungenügend
frankierten Sendungen liegen für sich und zwischendurch
werden die mit unvollständigen Anschriften versehenen
Briefschaften ausgerufen ; das hält wohl am meisten auf
und ist eine ärgerliche Arbeit obendrein . Jeder der weit
über hundertfünfzig Briefträger fitzt vor seinem Regal , in
dem sich im kleinen sein Revier , das er zu begehen hat ,
spiegelt . Für jedes Haus ist ein Fach vorgesehen , zuweilen
auch für eine Firma , ein Hotel,

"
eine Behörde , die sehr viel

.Post erhalten . Hier ordnet sich der Briefträger seine Karten
und Briefe , seine Päckchen usw . , die er zuzustellen hat ,

c - * * •
‘

■ f
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Hier gehen sie aus „ Tour "
. Bollgepsropst sind die Taschen ,

während ihm für die Zeitungen ein besonderes Gefach und
jeweils eine besondere Kartei zur Verfügung steht . Tag
um Tag macht sich dayn der Briefträger zu seinem Dienst
fertig . Drei Autos besorgen die Post der Militärbehörde ;
große Hotels und einige Firmen lassen ihre Post durch
besondere Voten abholen .

Gerade gegenwärtig in der Vorweihnachtszeit sind die

schwarzen Ledertaschen , in denen sich Glück und Unglück ,
Geschäft und Zuneigung , bunt mischen , besonders schwer
und mit hundert Dingen vollgepfropft , welche die Empfänger

mit Herzklopfen , Freude oder auch Angst erwarten . Doch wenn
ein Brief auch sozusagen nichts wiegt — und wieviel wiegen
oft die Worte , die er umhüllt — alle zusammen haben schon
ihr Gewicht . Der Briefträger muß neben allgemein mensch¬
lichen Eigenschaften , die seinen Beruf zu einem schweren und

auch verantwortungsvollen Tun erheben , ein gutes Gedächt¬
nis haben ; denn was wird von ihm nicht alles verlangt ;

- morgens soll er nicht schellen , damit die süße Ruhe der ,,gnä
'

Frau
"

nicht gestört wird , mittags dagegen soll er zweimal
schellen und abends die Post womöglich unter die Matte

legen . Dort soll er Punkt 8 sein , denn der Reifende er¬
wartet dringende Post , nebenan soll er diskret klopfen . Das

fei übertrieben , werden Sie sagen ; in dieser Häufung
vielleicht , aber wehe dem , wenn der Briefträger solch eine

Bitte vergessen hat , oder eine Aushilfe von all diesen Ab -

*
) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 30 . 8 ., 6 . 9 . ,
6 . 10 ., 13 . 10 ., 20 . 10 . und 10 ./11 . 12 . 1938 .

imrchungen nichts ahnend , seinen Bezirk versieht , dann hagelt es
Vorwüifte . Bis in den fünften Stock der Häuser steigt der
Briefträger hinauf , während sein Kamerad vom Chaussee -
haus zum Knusperhäuschen , zum Kaufmann - Erholungsheim ,
zum Schläferskovf , zum Stollen , zur Fasanerie wandert . Tag
um Tag , bei jedem Wetter . Durch Vorder - und Hinter¬
häuser geht der Weg des Briefträgers , treppauf , treppab ;
er betritt ein Kolonialwarengeschäft , er händigt einem

jungen Mädchen , das zart errötet , ihren ersten Liebesbrief
aus und trägt ein schweres Päckchen mit den Hinterlasien -

&
•s * • *
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Trotz des schweren Dienstes immer freundlich und hilfsbereit .

( 2 Photos , Espert , K .)

schäften eines Mannes , der in fernen Landen starb , ins
nächste Haus hinein ; fremde Stempel , fremde Marken . Er
bringt Rechnungen und belanglose Kartengrüße , dem jungen
Künstler eine Anerkennung , er bringt unerwartete Geschenke
und den Drohbrief einer anonymen Kreatur neben dem Be¬

legexemplar und dem Schnittmusterbogen . Auch Geld bringt
der Briefträger , doch nur kleinere Beträge ; er holt auch
welches besonders um Monatsende oder - anfang ; er kassiert
Strafporto ein , er reicht dir seinen Tintenstift zum Unter¬
schreiben .

Der Briefträger hat einen harten und verantwortungs¬
vollen Beruf und gerade jetzt zu Weihnachten oder Neujahr
fordert er die ganze Arbeitskraft . K . E .

„ Tag der deutschen Polizei .
"

Im Dienste des Wiuterhilfswerkes .

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei hat
die gesamte Polizei ■ des Reiches zum „ Tag der deut¬

schen Polizei
"

aufgerufen , der auf den 29 . Januar 1939

festgelegt ist und wieder im Dienste des Winterhilfswerkes
stehen wird . Außerdem wird der „ Tag der deutschen Polizei

"

in besonders eindrucksvollen Veranstaltungen dem deutschen
Volke ein Bild von seiner neuen nationalsozialistisch um¬

geformten Polizei geben . So ist zum Beispiel in der Reichs -

haupfttadt in Gegenwart der höchsten Spitzen von Partei
und Staat und in Anwesenheit hoher ausländischer Gäste
eine Veranstaltung geplant .

Die Polizei wird weiter an diesem Tage , unterstützt
durch die ff , eine Straßensammlung durchführen ; sie
wird im Einvernehmen mit der NSV . aus eigenen Mitteln

bedürftige Volksgenosien einladen und aus ihren Küchen
speisen . Außerdem wird neben den laufenden Spenden für

Der Weihnachtsurlauber .

Plötzlich sind alle Züge , die durch Deutschland eilen ,
voller Militär . Soldaten , Flieger , Matrosen . Aber man
sieht es ihnen an , daß dies keine dienstlichen Reisen sind —

so vergnügt kann man nur aussehen , wenn es auf Urlaub
geht , auf Weihnachtsurlaub zu Muttern ! Sie stehen auf den
Bahnsteigen und haben alle ein kleines Köfferchen bei sich .
Und manchmal noch Pakete , in denen ohne alle Frage Weih¬
nachtsgeschenke „ für daheim

"
find ! Und wenn der Zug in

die Bahnhofshalle braust , so erklimmen ste ein Abteil und
winken und rufen fröhlich aus den Fenstern denen zu , die
vielleicht noch auf den nächsten Zug warten und nach einer
anderen Richtung fahren .

Wie im Fluge vergeht die Fahrt . Man hat rasch
Kameraden gefunden , die das gleiche Reiseziel haben , man

steht draußen im Gang oder man schwatzt munter drinnen
im molligen Abteil — und manchmal haucht man ein Guck¬

fenster in die vereisten Scheiben und steht draußen die

winterliche Landschaft vorüberflitzen , bis neue Eisblumen
wieder die Aussicht versperren . . .

Unterdesien ist Mutter daheim ganz von Unruhe er¬

füllt . Die Freude , daß heute „ bet Junge
" kommt , läßt sie

tausend Dinge beginnen und doch nicht recht damit zu
Rande kommen . St « hat natürlich sein Stübchen urgemütlich

hergerichtet und hat im Wohnzimmer einen großen Tannen¬

strauß auf den Tisch gestellt — es sieht schon ganz weihnacht¬

lich aus ! Und dann hastet sie in die Küche und beschließt ,

doch noch schnell den Kuchen zu backen , damit der Junge

gleich den großen Festtagskuchen zum Empfang voftindet .

Mutter ist gerade dabei , mit größter Energie den

schweren Kuchenteig zu rühren — da klingelt es , als stünde
die Feuerwehr draußen ! Und als Mutter zur Tür « stürzt ,

steht wirklich draußen der Junge und wirbelt vor Freude

seine kleine Mutter gleich dreimal um ihre eigene Achse !

Und sie kann ihn garnicht richtig umarmen , weil doch die

Hände ganz voll Mehl sind . . .

„ Junge
"

, sagt sie bloß , nach Luft schnappend , „ da bist
du ja ! Und gut siehst du aus ! Ach , und der Kuchen — der

sollte doch fertig sein , wenn du heimkommst . . .
" Und der

Junge lacht und stellt sein Köfferchen in die Ecke und ist

mit zwei Schritten in der Küche . „ Mutter — herrlich !"
, ruft

er begeistett , „ da komme ich ja gerade recht !"
, uyd er hat auch

schon mit einem Griff zwei Mandeln und ein paar Rosinen

in den Mund geschoben . „ Wirst du wohl !"
, schreit Mutter

aber strahlend fügt sie gleich hinzu : „ Schon als kleiner

Junge mußtest du immer Rosinen naschen beim Kuchenbacken
— na , laß nur , heute will ich nichts gesagt haben . . .

"

Dann schieben sie gemeinsam den Kuchen in den Back¬

ofen , und während liebliche Düfte durch die Wohnung

ziehen , sitzen Mutter und Sohn beieinander in der Stube

und freuen sich über das Wiedersehen . „ Was nur Vater

sagen wird , daß du schon da bist !"
, lacht Mutter , ,Mnge .

Junge — das wird mal ein vergnügtes Weihnachtsfest . . .
“

das Winterhilfswerk eine Sonderspende zum „ Tag der

deutschen Polizei
"

durchgeführt . In Wiesbaden wird die

Polizei wieder ihren beliebten „ Bunten Abend " im Paulinen -

schlößchen veranstalten .

Regelmäßige Razzien auf Drückeberger .

Arbeitseinsatz für jede Kraft .

Eine Anzahl von Arbeitsämtern hat nach der Unter¬

bringung des größten Teiles der Arbeitslosen die Schulungs -

maßnabmen abgebaut oder eingehen lassen . Hierzu wird von

zustän er Stelle im „ Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe
"

deiner daß die Schulung Arbeitsloser auch in Zukunft
eine größere Rolle spielen wird . Einmal ist innerhalb der

Fluktuationsarbeitslosen stets ein Prozentsatz , der der Um¬

schulung zur Wiederherstellung der Einsatzfähigkeit bedaft ;
dann aber sind auch noch nicht überall die letzten Auswahl¬

möglichkeiten innerhalb des Restbestandes der Arbeitslosen

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Ende Dezember .
Durch ein matt erleuchtetes Wohnzimmer sehen wir in

ein ttefdunkles Nichts . Mit körperlichen Augen sehen wir in
das Körperlose , in den Tod . Es ist nur die Dunkelheit eines
Korridors , aber es ist der Tod . So legt sich uns atembe¬
klemmend die Ätmosvhäre im Hause des Tischlermeisters
Anton auf die Brust : die Atmosphäre der mörderischen , un¬
barmherzigen Tugend . Der Mann , der kein Stäubchen am
Kirchenrock seiner Seele duldet und darum sein mitleidiges
Kind in den Selbstmord treibt , sagt am Ende : „ Ich verstehe
die Welt nicht mehr !" Können wir ihn noch verstehen ?
Aber es hat sich vielleicht nur das Gesicht , die Form , die
Sitte gewandelt . . . So nahe tritt uns Hebbels bürgerliche
Tragödie „ M a r i a Magdalene " in der Inszenierung
Jürgen Fehlings vor Augen , daß wir kaum einen Hauch
vergangenen Lebens empfinden . Wir sehen in der wunder¬
vollen Darstellung Käthe Golds das immergülttge Sym¬
bol der Nächstenliebe . Solch ein Leid , in dem ein Menschen¬
kind verblutet , ohne daß es stch seines Rechtes besänne , solch
eine in den Tod getragene Bescheidenheit des unerkannten
und verschwiegenen Wertes fordert eine Verkörperung , die
die Natur nut selten aus mitfühlender Seele schafft . Hier
wird sie Ereignis . Friedrich Kayßlers Meister Anton : ein
Monument starrer Nechtgläubigkeit .

Ein helles , unbeschwettes Leben tut stch ttn andern
( kleinen ) Haus des Staatstheaters auf . Da wird die Ko¬
mödie „ Südfrüchte

" gegeben , der dritte Teil von Marcel
P a g n o ! s Marseiller Trilogie ( deren andere Teile . „ Der
golden « Anker " und „ Fanny . wir in angenehmer Erinne¬
rung haben ) . Hier ist selbst dem Tod alle Düsternis ge -

Sen . Er wird , als der reiche Kaufmann , der die Austern -
lferin Fanny geheiratet und ihren unehelichen Sohn

C « latioi als feinen eigenen anerkannt bat . zu sterben kommt ,
mit heiterer Philosophie , ja mit Scherzen umranft . Wie
C ^ ariot dann seinen Vater findet , den einst die Sehnsucht
nach der fremden Welt aus den Armen Fannys fortgettreben
batte , wie et ibn seiner Mutter zufübtt und ein spätes Glück
gründet , das ist der Inhalt der tose versponnenen Bilder -
folge . Der Dichtet kommt mit einem Minimum von drama¬
tischer Substanz aus . Beim behaglichen Bummeln durch
die Straßen und Schankstätten seiner geliebten Heimat
fammelt er seine Motive , schwankhaft - leichte und nachdenk¬
liche Szenchen . und mühelos fügt sich ihm alles zusammen ,
wie die Natur es ihm barbieret . Gustaf Eründgens bat
di « Möglichkeiten der Bühne so ausgeweitet und et handhabt
dcw uub und Abblenben bet vielen Bilder so spielerisch , baß

man bie Aufführung kaum als Übergriff in ben Bereich des
Films , vielmehr als glückliche Angleichung an die arteigene
Form des leichtblütigen Stückes empfindet . Das bewegliche
südländische Blut hat auch die Darstellung . Diese Mischung
von Gutmütigkeit und Gewitztheit , von Zärtlichkeit und
cholerischer Grobheit , wie sie dem alten Schankwitt von Wer¬
ner Krauß eigen ist , dürffe einem deutschen Schauspieler
kaum echter gelingen . Und Käthe Dorsch , die mädchenhafte
Mutter , dieses naturhafte . aufgeschlossene Gemüt ! Dazu ein
über jedes Lob erhabenes Ensemble und Bühnenbilder von
Rochus Eliese . in denen aller Reiz , der Duft und die Sonne
Marseilles eingefangen ist . . . Ein genußreicher Abend .

Shakespeares Dovveldrama „ Heinrich IV .
“ ist Tra¬

gödie und Komödie . Selten ist es der Regiekunst gelungen ,
hier das rechte Gleichmaß zu finden . Ernst Legal löste das
Problem ( im Schillertheater ) , indem er den Prunk histori¬
scher Auszüge dämvffe und das heitere Element stärker her¬
vortreten liefe . So fand er die innere Beziehung zwischen
Haupt - und Staatsaktton und der burlesken Falstafthandlung :
was ginge uns bas Helbentum Heinrichs , was bie staats -
volittsche Reife bes späteren Königs an . wenn er nicht durch
die Schule des Lebens gegangen wäre und im tollen Treiben
mit dem dicken Ritter Falsch und Echt zu unterscheiden ge¬
lernt hätte ? Ohne Zimperlichkeit , mit der ganzen Wüst¬
heit des Zeitalters , mit der ganzen Derbheit und Genialität
des Falstaff - Humors wurde das Drama lebendig . Der Dua¬
lismus von bluttgem Ernst und breit ausladendem Frohsinn
verlor sich in dem monistischen Gefühl des vollen Lebens . —
Heinrich Georges Falstaff ist die wärmende Sonne der
Aufführung . Zur physischen Fülle gesellt sich ihm ein üppiger
Witz , eine kindhafte — darum belachenswerte — Durch¬
triebenheit . Paul Wegeners menschenkundige Kunst gibt
dem alten König die Hintergründigkeit eines unruhigen
Gewissens , zugleich bas starke Bewußtsein seiner Aufgabe , bas
seinen Körper zu letzter heroischer Leistung zwingt .

Das Theater in bet Saarlandstraße brachte erfolgreich
eine Komödie von Karl Zuchardt . „ Die Prinziva -
I i n “

. zur Uraufführung . Die Bühne stellt einen Sorti¬
mentsbuchlagen bar , bem ein Verlag und Antiquariat ange¬
schlossen sind . Diese seltsam verschachtelte kleine Welt soll zum
Spiegel der großen werden . Ein praktisch - händlerischer Geist
und ein ibeelles Lebensprinzip halten sich bie Waage unb
finden ihre Einheit in einer prächtigen Persönlichkeit , der
energischen und herzensklugen Prinzivalin des Unterneh¬
mens . Der Haupttreffer der von Heinz Diettich Kenter
munter geleiteten Aufführung ist Lina Carstens , eine
ideale Vertreterin der Titelrolle , ein Mensch , der aus reichet
Lehenserfahrung Fröhlichkeit schöpft .

Florian Kienzl .

Aus Kunft und Leben .

* Begeisterungsstürme um den Berliner Philharmoni¬
schen Chor . Der Berliner Philharmonische Chor erzielte
unter bet Leitung von Professor Günther Rom i n in bem
größten Pariser Konzertsaal einen triumphalen Enolg mit
bem Weihnachtsoratorium von Job . Seb . Bach . Der Pleyel -
saal war bis auf den letzten Platz von einer internationalen
Zuhörerschaft besetzt . In ben Logen sah man die Gemahlin
bes französischen Staatspräsidenten Lebrun , die Gemahlin
bes beutschen Botschafters . Mitglieder verschiedener Ministe¬
rien und namhafte Vertreter der Musikwelt . Neben der be¬
wunderungswürdigen Chorkultur der Berliner Philharmo¬
niker fanden auch bie glänzenden Einzelleistungen der
Solisten Lore Fischer , Heinz Matthei . Horst Günter und Hilda
Wefielmann . bie von Hans Heintze unb Fritz Kohlhaie
wirksam unterstützt würben , stärksten Beifall . Von sachver -
ständiger Seite wurde vor allem die meisterhafte Stabfüh¬
rung Profesior Ramins bewundert . Stürmischer , nicht enden
wollender Beifall veranlaßte ben Dirigenten zum Schluß der
Eingangschor des ersten Teiles noch einmal zu wiederholen

* Erfolge deutscher Künstler im Ausland . Der deutsch
Dirigent Hans Knappertsbusch . der vielen Belgier
durch seine Stabführung in Bayreuth bekamt ist , war .
einem Konzert bes Brüsseler Philharmonischen Orchesters o .
Gastdirigent verpflichtet worben , -on bem vollbesetzten
Konzertsaal bemerkte man u . a . auch den deutschen Bot¬
schafter v . Bülow - Schwante . Knappertsbusch konnte
das belgische Orchester zu eindrucksstarken Leistungen bin -
reißen . bie beim Publikum außerorbentlich starken Beifall
hervorriefen . — ' Auch bie deutsche Sängerin Erna Sack
erntete in Brüssel reiche Erfolge . Sie

'
gab nach ihrem

glänzenden Auftreten in Paris einen Liederabend in der
belgischen Hauptstadt . Der Marmorsaal im Palast der
schönen Künste , in bem bie Künstlerin auftrat , war voll¬
kommen ausverkauft . Unter den Anwesenden bemerkte man
den deutschen Botschafter und Frau v . Bülow - Schwante sowie
zahlreiche bekannte belgische Persönlichkeiten . Das festlich ge¬
stimmte Publikum brachte dem Liedervorttag von Erna Sack
große Begeisterung entgegen , so daß die Sängerin noch viele
Zugaben spenden mußte . Die belgische Preise ist sich einig
über bie hervorragende Eesangskunst der deutschen Sängerin ,
die sie die „ deutsche Nachtigall " nennt .

* Rudolf Zindler $um Intendanten des Theaters des
Volkes berufen . Reichsminister Dr . Goebbels hat im Ein¬
vernehmen mit Reichsleiter Dr . Ley den Obersvielleiter und
Leiter des künstlerischen Betriebsbüros der Hamburgische »
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* Das Merkmal der Role . Milton , der blinde
vchövier des ..Verlorenen Paradieses "

, batte dreimal ge¬
heiratet . aber dreimal batte er in der Ehelotterie eine Niete
bezogen . Eines Tages besuchte ibn Lord Bussingham . der die
Verpflichtung iüblte , ihm über seine dritte Frau etwas
Schmeichelhaftes zu sagen und nichts Passenderes fand , als
»atz er sie als eine Rose bezeichnete . „ An ihrer Farbe kann
rch es nicht erkennen "

, meinte da der Dichter , „ ich bin ja
blind . Aber an ihren Dornen fühle ich es . daß Sie recht
haben .

"

schöpft worden . Man sollte die Hoffnung auf einen

gchulungserfolg bei dem einzelnen erst dann aufgeben , wenn

er vom Arbeitsvermittler , Berufsberater und Amtsarzt als
I i ichulungsunfähig bezeichnet wird . Endlich werden die

\ Schulungswerkstätten noch bei Durchführung des Erund -

i igtzes eine Rolle spielen , daß jeder — auch nur vorüber -

i gehend — Arbeitslose für die Dauer der Arbeitslosigkeit
;

“
ine Dienstleistung für die Gemeinschaft verrichten mutz .

Die Suche nach Arbeitskräften führt im übrigen häuftg
in erstaunlichen Ergebnissen . Schon seit langem sind fast in

allen Arbeitsamtsbezirken gemeinsam mit anderen inter -

i ; Merten Behörden , Verbänden usw . Matznahmen zur Er¬

fassung der noch vorhandenen „ unsichtbaren " Arbeits -
- kräste durchgeführt worden . Immer wieder verstehen es

dabei Arbeitsunwillige , sich dem Zugriff zu entziehen . Zum
i Teil wandern sie in die Großstädte ab in der Annahme , dort

I. bester untertauchen zu können . Zu ihnen gesellen sich dann
i i noch Elemente , die ihren Arbeitsplatz aus dem zwischen -

! i bezirklichen Ausgleich ohne weiteres wieder aufgegeben
haben . Wie sehr es notwendig ist , entsprechende Matznahmen

■ in regelmäßigen Abständen durchzuführen ! zeigt das Beispiel
r aus einem großstädtischen Arbeitsamt . Dort wurden gemein¬

sam mit anderen Stellen an einem Vormittag die Heime
- der Heilsarmee , das Obdachlosenasyl , das Hafenviertel und

einige kleinere „ Hotels "
überprüft . Bei der Aktion wurden

118 meist ledige Arbeitskräfte festgestellt , die sich dem

Arbeitseinsatz entzogen hatten . 99 waren voll und 19 teil -
i weise einsatzfähig . Die Volleinsatzfähigen wurden sofort ver -

: pflichtet und bereits am nächsten Tage in Marsch gesetzt . Die

; Feststellungen ergaben , daß der Personenkreis , zum größten
s Teil aus Asozialen , aber auch aus solchen Arbeitslosen

bestand , die sich aus persönlichen Gründen den Arbeits -

\ einsatzmatznahmen der Arbeitsämter entzogen hatten .

1 f — Holzstöße loderten . Die Feier der Winter -
I i sonnenwende hatte am Mittwochabend wieder Männer

t um den brennenden Holzstoß geschart . Auf dem Hohenlohe -
f platz waren die Stürme des SA .- Sturmbannes 1/80 an -
[ getreten und am Wartturm waren die Männer der Sicher -
l heitspolizei versammelt . In den Feuerreden wurde der Sinn

[ dieser nächtlichen Feier des werdenden Lichtes gedeutet ,
t Sprecher kündeten von dem Wunder des Julfestes . Die

Flamme leuchtet auch im kommenden Jahre den Männern
,i in ihrer Einsatzbereitschaft für Führer und Volk voran .

— Kameradschaftsfeier bei der ff . Der ff «Sturm
kl/Na . 13 hielt in der „ Wartburg

" wieder einmal einen

^Kameradschaftsabend ab , an dem die Männer des Sturmes ,
die sonst zur Erfüllung ihrer dem Ganzen dienenden Aus -

s gaben zu ernsterem Tun versammelt sind , Gelegenheit hatten ,
. zu beweisen , daß sie auch auf anderen Gebieten ihren Mann

stellen . Das zeigte sich besonders bei der Aufführung eines

humoristischen Einakters , bei der sich die beteiligten dienst -

Rngften KSmeraden mit den teilweise recht schwierigen
ollen bemerkenswert gut abfanden . Der Führer des

Sturmes , ff - Untersturmführer Otto Ernst , leitete den
Abend ein mit einem Rückblick auf die politischen Gescheh -

niste des Jahres 1938 , indem er die drei wichtigsten und

für die Bewegung erfolgreichsten Ereignisse dieses Jahres
in . den Vordergrund stellte : er hob hervor , daß die Erfolge
des Jahres berechtigen , froh und unbeschwert die Jubelfeier
M begehen . Sodann ging er dazu über , den Trägern des

SA .-Sportabzeichens , welche sämtlich mit Erfolg die erst¬
mals für das Jahr 1938 vorgeschriebenen Wiederholungs -

Übungen abgelegt haben , die SA .- Sportabzeichen -Wieder -

holungsurkunden auszuhändigen . Zu dem Abend fanden
auch einige zur Zeit ihrer Wehrpflicht genügenden

Mmeraden sowie Kameraden , die früher einmal dem

rtn angehörten und in anderen ff - Einheiten Dienst tun ,
. Das starke Band der Kameradschaft hielt die Männer

schwarzen Rocks noch lange beisammen .
— Festtagsverkehr mit Arbeiterrückfahrkarten . Wie

breite mitgeteilt wurde , dürfen wegen des starken Festtags -

ehr zuschlagspflichtige Züge am 23 ., 24 . , 26 . und

27 . Dezember 1938 , sowie am 2 . und 3 . Januar 1939 von

Reisenden mit Arbeiterrückfahrkarten nicht benutzt werden ,
ks Ersatz dafür verkehren an diesen Tagen zahlreiche schnell -

fahrende und zuschlagsfreie Entlastungszüge . Nähere Aus¬

kunft hierüber erteilen die Bahnhöfe . Eine weitere Erleichte¬

rung wird den mit Arbeiterrückfahrkarten reisenden Volks¬

genossen Padurch geboten , daß die Geltungsdauer aller vorn

21 Dezember ab gelösten Arbeiterrückfahrkarten von 10 auf
14 Tage verlängert ist . Die Rückfahrt braucht also mit einer

- am 21 . Dezember gelösten Arbeiterrückfahrkarte erst am

3. Januar , mit einer am 22 . Dezember gelösten erst am
4. Januar , mit einer am 23 . Dezember gelösten erst am
5. Januar usw . beendet zu sein .

Ctaatsover , Rudolf Z i n d l e r , für die kommende Spielzeit
s ium Intendanten des Theaters des Volkes Berufen . Zindler

bat an dieser ersten „ KdF .
" - Bühne des Reiches soeben die

. italienische Operette „ Rompieollo " inszeniert , die gegen¬
wärtig mit großem Erfolg aufgeführt wird .

* Der Olympia - Film in Hollywood . Freunde , Förderer
I unb Mitarbeiter der Olympischen Sviele in Kalifornien ver -

f anstalteten in Hollywood eine private Vorführung des
Olymvia - Films . In Kaliforniens bekanntestem Klub trafen

l sich dazu die amerikanischen Kämvfer der Olympischen Sviele
in Berlin 1936 von Marjonie Gestring bis Elen Morris , die

| bekanntesten amerikanischen Sportjournalisten sowie Mit -
I «lieber der angesehensten Familien des Landes . Beide Teile
k des Films wurden gezeigt und mit geradezu sensationellem
f Beifall ausgenommen . Herzliche anhaltende Kundgebungen
! dankten Leni Riefenstahl für das Werk . Der Eindruck der
i Aufführung war so stark , daß die Presse von Los Angeles von

dem privaten Charakter der AuffühMg absah und in ein -
l gehenden Erörterungen über den <yilm berichtete . „ Los
r Angeles Times " preist den Film als einen Triumph der

Kamera und ein Svortepos ohnegleichen , während in „ Holly -
।wood News " erklärt wird , die Jugend Amerikas erleide
E einen schweren Verlust , wenn ihr der Olymvia - Film nicht
[ gezeigt werde .

* Was gibt der Deutsche für den Filmbesuch aus ? Nach
[ einer Untersuchung des Statistischen Reichsamtes sind im

Jahre 1937/38 294 Millionen RM . als Filmtheatereinnah -
; men in Deutschland zu verzeichnen . Das ergäbe auf den
- Kovs der kinosäbigen Bevölkerung ohne Kinder und Greise
6 jährlich 5,88 RM . Eine andere Rechnung geht aus von 430
1 Millionen Kinobesucher ! und kommt aus der errechneten Ee -
E tamteinnaBme von 335 Milionen auf durchschnittlich 6 .50
[ NM . jährliche Aufwendung für Filmbesuch .
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— Reichsbahn stellt 2500 Lehrlinge zu Ostern ein . Nach
einer Mitteilung der Deutschen Reichsbahn werden zu
Ostern 1939 in den Werkstätten der verschiedenen Reichs¬
bahndirektionen voraussichtlich insgesamt 2528 Lehrlinge
eingestellt . Genaue Angaben über die berufliche Verteilung
können noch nicht gemacht werden . In den Vorjahren ver¬
teilten sich die Lehrlinge etwa wie folgt auf die Berufe :
90 % Schlosser , 3 % Dreher , 3 % Kesselschmiede , 2 % Tischler
und Stellmacher und 2 % sonstige , zum Beispiel Sattler ,
Lackierer , Schweitzer und Feldscherer .

— Störungen im Zugverkehr . Durch den starken Frost
sind int ganzen Reich erhebliche Verspätungen im Zugver¬
kehr hervorgerufen worden . Die Verspätungen betrugen bis
zu drei Stunden und teilweise sogar noch mehr Sie werden
dadurch hervorgerufen , datz zum Beispiel das Heizungs -
wafier der Lokomotive und auch der Personenwagen ein -
friert , so datz die Züge auf offener Strecke anhalten müssen ,
um das Auftauen der Heizungen vorzunehmen . Zum Glück
ist von schweren « chäden — eingefrorene Weichen und
Stgnalzeichen — noch nichts bekannt geworden . Es ist ver¬
ständlich , datz bei diesen erheblichen Verspätungen vom
gesamten Per,onal der Reichsbahn erhebliche Mehrarbeit
geleistet werden muhte . Wegen der großen Kälte sind über¬
all Verpflegungsstationen eingerichtet worden , wo den
Beamten heißer Tee gereicht wird .

— Schrottsammelaktion der Betriebe . Dieser Tage fand
’ n Wien eine Versammlung der Gaubeauftragten für Alt -
jtoffchmmlung statt . In dieser Versammlung wurden neben
dem Aktionsprogramm für das Iahr 1939 die genauen
Richtlinien für die große Schrottüimmlungsaktion der
Betriebe festgelegt , die auf Veranlassung des Generalfeld¬
marschalls Göring in der Zeit vom Januar bis März 1939
m allen Betrieben des Reichsgebietes stattfindet . Die
Schrottsammlungsaktion wird im wesentlichen von den
Werkscharen innerhalb der Betriebe durchgeführt . Die
genaueren Einzelheiten werden noch bekanntgegeben .

— Sie will „ billig einkaufen " ! In letzter Zeit hat eine
tftau in mehreren Frankfurter Geschäften u . a . auch in
Offenbach a . M . billige Weihnachtseinkäufe machen wollen .
Sie gab alte , außer Kurs gesetzte 50 = und 100 -RM .- Scheine
loie alten „ Blauen "

) in Zahlung . Aus naheliegenden
Gründen ließ sie sich vorwiegend von jüngerem Personal
bedienen . Es ist ihr immer gelungen , die Geldscheine ab -
Mstotzen und Wechselgeld in Empfang zu nehmen . — Die
Schwindlerin , die noch nicht gefaßt ist , ist ungefähr 40 Jahre
alt , mittelgroß , untersetzt , hat ovales Gesicht und trug in
einem Falle grünen Lodenmantel und grünen Hut , ein
anderes Mal schwarzen Mantel mit gleichem Pelzkragen
und dunklen Hut . — Alle Geschäftsleute werden gebeten ,
diese gefährliche Schwindlerin bei ihrem Auftreten nicht aus
den Äugen zu lassen und sie sofort dem nächsten Polizei¬
beamten zu übergeben .

— Vorsicht beim Rodeln . In der Weinbergstratze kamen
beim Rodeln zwei Kinder erheblich zu Fall , da sie ihren
Schlitten nicht richtig Au lenken verstanden . Mit Prellungen
am Körper und Gesichtsverletzungen mußten die Kleinen
in ärztliche Behandlung gebracht werden .

— Wiesbadener Mehhofmarktbericht vom 21 . Dezember .
Auftrieb : 30 Ochsen , 48 Bullen , 111 Kühe , 62 Färsen , 146
Kälber , 42 Schweine , 6 Schafe . Marktoerlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 46,5 ,
b ) 40 — 42,5 , c ) 04 — 37,5 . Bullen : a ) 44 — 44,5 , b ) 39 — 40,5 ,
c ) 33 — 34 . Kühe : a ) 42 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 25,5 — 34 .5 ,

-d) 20 — 25 . Färsen : a ) 44 — 45,5 , b ) 39,5 — 41,5 , c ) 36 .5 , d ) 20 .
.4. Kälber : a ) 1 . 80 . a ) 2 . 60 — 65 , b ) 59 , c ) 48 — 50 , d ) 35 — 40 .
Härnmel : c ) 45 , d ) 38 . Schafe : d ) 25 . Schweine : a ) 59 ,
b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 .

Wiesbaden - Schierstem .

Viele fanden Unterschlupf . Das starke Treibeis auf
dem Rhein hat schon viele Schiffe veranlaßt , die schützenden
Winterhäftn anzulaufen . Im Laufe von zwei Tagen haben
bereits über 50 Boote der verschiedensten Typen — Rad¬
dampfer . Schraubenboote , Motorboote , Schleppboote usw . —
den Schiersteiner Hafen aufgesucht und bilden einen ansehn¬
lichen Schiffspark . Es ist zu erwarten , daß in den nächsten
Tagen noch mehrere Schiffe im Hafen verankert werden ,
denn es ist noch sehr viel Platz frei gehalten . Ein Eisbrecher
ist damit beschäftigt , weitere Anlegeplätze eisfrei zu machen .
Die großen untätig liegenden Dampfer werden dauernd
unter Dampf gehalten , denn die Schiffsbesatzungen glauben
nicht , daß sie allzu lange hier liegen bleiben . Die Teile des
Hafens , die gefahrlos betreten werden können , wurden
gestern abgesteckt . Die Linie verläuft ungefähr vom Wasser¬
sportverein 1921 nach dem SA .- Bad hinüber .

Straßen wurden fertig . Gerade noch zur rechten Zeit
wurden die Straßen in der erstellten Siedlung an der Sa < -
stratze ( Eräselberg ) , fertiggestellt . Die Siedlung hat durch
die freundlichen Straßen erheblich gewonnen . Jetzt bleibt
nur noch zu wünschen übrig , datz auch die Frontseite nach
der Saarstratze eine würdigere Gestaltung erfährt .

Die umfangreichen Neubauarbeiten in unserem Stadt¬
teil mutzten der grimmigen Kälte wegen eingestellt werden .

Alle verkauft . In unserem Stadtteil sind sämtliche
Weihnachtsbäume verkauft . Diejenigen Volksgenossen , die
noch keinen Baum haben , müssen daher nach der Stadt
fahren und sich dort « inen besorgen .

Wiesbaden - Dierstadt .

Vereidigung an historischer Stelle . Während am
Mittwochabend die Abteilungen der Wiesbadener Sicher¬
heitspolizei auf dem historischen Wartturmgelände um den
Holzstoß versammelt waren , um die Wintersonnenwende zu
feiern , versammelten sich im Saale des Wartturmgebäudes
die politischen Leiter und Parteigenossen und Anwärter der
Bierstadter Höhe zur Vereidigung . Zellenleiter Homburg
eröffnete den Abend mit einer Begrüßungsansprache , in
welcher er die Bedeutung dieser Zellenversammlung kurz
unterstrich , sodann ergriff Propagandaleiter Hofmann
das Wort . Pg . Hofmann erwähnte in seiner Ansprache noch
einmal das Leid , das Deutschland in der vergangenen Zeit
durchmachte , bis ihm in Adolf Hitler der Befreier erstand .
Nachdem er den Parteianwärtern , die nun vereidigt und in
di « Partei ausgenommen werden , die Bedeutung des Tages
klar gemacht hatte , daß all ihr Tun nur für Deutschland sei ,
schritt Ortsgruppenleiter Pg . Staub zur Vereidigung .
Mit dem Schwur auf die Fahne der Ortsgruppe Bierstadt
versicherten die neuen Parteigenossen ihre Gefolgschaftstreue

ABC .

Galilei st raße .

Die Galileistratze , die in schrägem flachbogigem Zuge
die talwärts zur Beausite hinabführende Wilhelminenstraße
mit der zu dem Nordfriedhof hin sanft ansteigenden Platter
Straße verbindet , wurde erst in den Nachkriegsjahren an¬
gelegt : sie dient hauptsächlich zur Entlastung des Verkehrs
der Platter Straße und erlaubt für von Norden über den
Taunus anreisende Gäste ein bequemeres und schnelleres
Erreichen vor allem des Opelbades . Die Stratze ist mit

sauberen angenehm - bunten Landhäusern besetzt . Von ihrem
Damm aus erblickt man einen großen Teil der Stadt und

dahinter im grauen Dunst verschwimmend die Felderbreiten
der Bierstadter Höhe . Etwas unterhalb des Wolkenbruches

' mündet die Galileistratze , die noch nicht voll ausgebaut ist ,
in die Platter Stratze ein . Nach der Stadtkarte besteht ^ auch
ein Galileiplatz , ein freier mit Bäumen und zwei Bänken

ausgestatteter Fleck zwischen Platter Stratze und Wolken¬

bruchplatte .

Galileo E a l i l e i , der 1560 zu Pisa geboren wurde , ist
der Begründer der neuzeitlichen Physik . Sein Verdienst

besteht neben seinen planmäßig betriebenen Forschungen ,
die zu seinen großen physikalischen Entdeckungen wie der

Erforschung der Pendelschwingungen , der Wurfparabel und

des freien Falles führten , darin , datz er der Lehre des

Kopernikus Anerkennung verschaffte und die
_ Unabhängig¬

keit naturwissenschaftlicher Forschung trotz äußerer Nieder -

lage gegenüber der päpstlichen Unterdrückung sicherte . Im

Jahre 1616 wurde er vom päpstlichen „ Ketzergericht
"

wegen

seines Eintretens für die Lehre des Kopernikus gemaß -

Jm fili | e » trh „ muttet und fiint *
gab 91t WO . ta

ihren Heimen 27 ? 820muttern Erholung uni

neue Kraft . Bei liefern werft Kannst

auch Du mithelfen durch Deinen Jj
mitglieDbeltrng jur 0 6 0 .

regelt , 1632/33 im Verlaufe eines sogenannten päpstlichen

„ Jnquisitionsprozesses
"

eingekerkert und am 26 . Juni 1633

zum Widerruf seiner bzw . des Kopernikus Lehren gezwungen ;

sein Ausspruch „ Und sie bewegt sich doch !"
ist nur legendär .

Vier Jahre darauf erblindete er . Doch er hatte dem er¬

starrten Aristotelismus der nachreformatorischen Scholastik
den Todesstoß versetzt , und der neuzeitlichen beobachtenden ,
experimentierenden naturwissenschaftlichen Methode nicht
nur theoretisch , sondern durch eigene geniale Forscher¬
leistungen praktisch zum Siege verhalfen , als er am
9 . Januar 1642 zu Arcetri bei Florenz verschied .

Und nun nächstens zur Gartenfeld st raße .

Straßenwetterdienst der Generalinspektion .

Reichsautobahnen im allgemeinen . schnee - uni eisfrei .
Die Strecken München — Salzburg . München — Stuttgart
haben Glatteis und sind gestreut .

Allgemeines Straßennetz : In der Ostmark Kerrschen zur
Zeit starke Schneefälle . Die Straßen tm Gebiet Ober - und
Niederdonau sowie in der Ost - Steiermark sind durchweg vereist
und gestreut . Die Strecke von Oberwarth dis zum Bernstein
stellenweise verweht , Verkehr etwas behindert . In Kärnten
ist der Verkehr iwch auf folgenden Straßen behindert : . Von

Heiligenblut — Jselsbera — Lienz — Vustertaler . Strage —

Reichsgrenze , die Katschberg -Paystratze . . von Spittal , über

Rennweg bis zum Paß . Lnpassterbar ist die Loiblpaystraye
von Unterloibl bis Loiblvaß — Reichsgreme nach Jugo¬
slawien , sowie die Drautaler Straße von Villach bis Lienz
und die Plöken -Paßstrabe . Schneepslüge räumen im Laufe
des Tages die Straßen . Alle vastierbaren Straßen nut mit
Schneeketten befahrbar . .

Sonstige höhergelegene » tragen der schlesiichen . sächsischen
und bayerischen Gebirge , im Harz und Thüringer Wald sowie
in den südwestdeutschen Höhenlagen haben tctlmetle Schnee¬
glätte und Glatteis . Straßen werden gestreut . In der Stadt
Leer ist die Emsfähre im Zuge der Reichsstraye Oldenburg
bis Reichsgrenze eingefroren und für teglichen Verkehr ge¬
sperrt . Umleitung erfolgt über Leer — Papenburg —

Aschendorf — Rhede — Weener .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 22 . Dez . , 19 .30 bis

22 .15 llhr : „ Wiener Blut .
" St . -R . C 15 . — Freitag .

23 . Dez . , 18 .00 — 20 . 15 Uhr : „ Mit Ratzeputz ins Wunder¬
land .

"
Außer Siammreiöe .

Residenz - Theater . Donnerstag , 22 . Dez . und Freitag ,
23 . De ». : Geschlossen .

Äurbau » . Freitag , 23 . Dez ., 20 Uhr großer Kurhaussaal :
Weihaachtskonzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg . Violine .
Orgel : Kapellmeister Ernst Sckalck . Chor : Singgemein -
schait der Oberschule ( für Mädchen ) am Bosevlatz .
Leitung : Arend Girgensobn . 1 . » onata Pian c Forte
( Giovanni Eabrieli ) aus den „ Saerae fymvhoniae "

! Venedig 1597 ) für Trompeten . Hörner . Posaunen und
Baßtuba ( bearbeitet von Fritz Stein ) . Leitung : Ernst
Schalck . 2 . Concerto grosse Nr . 8 (Weihnachtskonzert )
( Arcangelo Corelli ) ( fatta per la nette dl Natale 1712 ) .
3 . Chor : Kommet ihr Hirten . Altbohmffche Weise .
4 . Passacaglia über ein Thema von G . >yt . Händel

göeorg
Göhler ) für Orchester und Orgel . 5 . Choral für

rgel und Orchester . 6 . Romanze . für Violine und
Orchester in G -dur , ov . 40 ( Ludwig van Beethoven ) ,
f Ouvertüre zur Märchenover „ Hänfel und Gretel
ICruüÜext Humperdinck ) . 8 . Chor : Vom Himmel hoch .

o Englein kommt , Kölner Gesangbuch 1623 . 9 . Ouvertüre
„ Friedensfeier

" ( Carl Reinecke ) . 10 . Chor ( in der
Wandelhalle ) , a ) O Iesulein zart . Volkslied , Text
17 . Jahrhundert : b ) Sülle Nacht ( Fr . Gruber ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . „ „

Brunnenkolonnade . Freitag , 23 . Dez ., 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Bis 24 . Dez . geschlossen . Ab 25 . Dez . das
große Weihnachts - Festprogramm mit der Schönheits¬
tänzerin Ela von Hacht in ihren Schleiertänzen und
weitere acht Variete - Ättraktionen .

Film - Theater .
llsa -Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts - Eröffnungs -

Programm : „ Der Blaufuchs "
.

Walhalla : Sergeant Berry . Auf der Bühne : Margit
Symo und Partner .

Thalia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin "
.

Filmpalast : Bis Samstag geschlossen , ab Sonntag :

„ Du und ich
"

.
Capitol : Wegen Renovierung geschlossen . Wieder¬

eröffnung am ersten Feiertag .
Apollo : .Diskretion Ehremache

"
.

Urania : „ Blutsbrüder — Bosniaken "
.

Luna : Geheimzeichen LB 17 .
Olnmpia : „ Meifeken "

. .
Unten : »Die Landstreicher

" ,

dem Führer . Das Treugelöbnis all der Versammelten "l
beschloß den erhebenden Abend .

Weihnachten kommt , das merkt man jetzt auch hier in 1
unserem Stadtteil . In der Kleinkinderschule traf der 1
Nikolaus noch einmal ein und brachte den Kleinen zahlreich , i
Geschenke und Überraschungen . Eine Reihe von Betrieben j
veranstalteten dieser Tage ebenfalls kameradschaftliche 4
Weihnachtsfeiern . Die Stimmung wurde in diesem Jahre 3
noch besonders gehoben , denn auf dem Platz an der Post I
wurde wieder eine große Tanne aufgestellt , die in den I
Abendstunden mit zahlreichen Kerzen in die verschneiten Z
Straßen hinein leuchtet .

Tius dem Vereinsleben .
* Die Kameradschaft Ehemalige Gardisten H

in Groß - Wiesbaden im NS .-Reichskriegerbund beging einen
'

schön verlaufenen Abend . Nach einem Prolog begrüßte
Kameradschaftsführer E r k e l sie Gäste uns Kameraden , -jj
Vorträge . Musik und Tanz hielten die Anwesenden in froher
Stimmung . In den frühen Morgenstunoen verabschiedeten
sich die Kameraden mit ihren Angehörigen in dem Bewußt¬
sein , an diesem Abend recht schöne und frohe Stunden verlebt
zu haben .

Lastauto von einem Personenzug überfahren . |
Cinc Tote , mehrere Verletzte .

- Bad Kreuznach , 21 . Dez . Zwischen Windesheim und '

Schweppenhausen wurde am Dienstagabend ein mit Vieh 1
beladenes Lastauto des Besitzers Karl R . aus Wald - H
algesheirn an einem ungesicherten Bahnübergang von einem |
Personenzug erfaßt und etwa 30 Meter weit mitgeschleift . A
Die 38jährige Frau des Besitzers R . wurde auf der Stelle z
getötet . Der Fahrer Sch . und der Metzger Sch . erlitten >

schwere Verletzungen , während ein vierter Mann , der hinten 3

auf dem Wagen stand , mit leichteren Verletzungen davonkam . |
Mehrere Stück Großvieh , die mit dem Auto befördert |
wurden , mußten notgeschlachtet werden . Der Verkehr ouf .|
der eingleisigen Strecke war mehr als fünf Stunden still « t

gelegt .

Rheinhöhe
Bekanntes Konditorel -Caf6 •

in d . Nähe der Sektkellerei Henkell

Bes . K Kraft . Omnib .- Linle 1sd . ru

Fuß durch d . schöneHindenbg .-Allee

Wieder ein Autofallenbandit zum Tode
' verurteilt .

Hamburg , 21 . Des . Das Hanseatische SondergeriÄt Der « !
urteilte am Mittwochnachmittag den 21jährigen , Wolfgang 1
Stocklossa , der am 29 . November 1938 in Hamburg - 1
Farmsen den Straßenraub an einem Taxichauffeur ausführte . ss
als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher wegen Verorechens ^
gegen das Gesetz gegen den Straßenraub mittels Autofalle )
vom 22 . Juni 1938 , sowie wegen verschiedener Falle des Dieb - -
stahls , des Betruges , der Unterschlagung und wegen wider -

,
'

rechtlichen Schußwaffenbesitzes zum Tode und zu zehn IahrenD
Zuchthaus . Weiter wurde auf lebenslänglichen Ehrenrechts - i
oerlutt und Sicherungsverwahrung erkannt .

------ ' 1
Der zweite Mörder des - Rottenführers j

Kattweit zum Tode verurteilt .

Weimar , 21 . Dez . Das Thüringische Sondergericht ver¬
urteilte am Mittwoch den 27iährigen Peter Forster aus j
Eeisheim ( Ober -Pfalz ) wegen Mordes und „ zugleich wegen 4
Verbrechens nach § 1 bes Gesetzes zur Gewährleistung des ,
Rechtsfriedens vorn 13 . Oktober 1933 zum Tode . Der
urteilte verliert damit die bürgerlichen Ehrenrechte und tragt
die Kosten des Verfahrens .

Forster hatte am 13 . Mai d . I . gemeinsam mit einem “

anderen Häftling . E . Bargatzki . den . . . ft -Rottenführer
Kallweit ermordet , um aus der Haft entfliehen zu tonnett . 1

fRm Samstag , 24 . d . M . ( Wsihuachtsabsnd ) toerbenl

dis Kontors und dis Tagblatt - Schaltsr um 14 lUhr gs - <

jchlojjsn ; nur der Schalter für dis Ausgabe dssl

„ Wiesbadener Tagchlatt
"

ist bis Ib ülhr geöffnet

Der ‘
© erlag , j

Den Liebhaber mit dem Gatten betrogen . 1
In Sarajevo ereignete sich dieser Tage ein blutiges 1

Eifersuchtsdrama , dessen Vorgeschichte nicht alltäglich ist und
deshalb hier erzählt werden soll . Eine 38iabrtge Frau j
namens Razija stand im Mittelpunkt des grausigen Ee - j
schehens . Sie war bereits dreimal verheiratet . Der ersten >
Ehe entsproß eine beute 18 Sabre alte Tochter , die mit bet 1
heiratslustigen Mutter noch »uiammenlebt . Zwischen beiden ;
Frauen besteht bestes Einvernehmen , und im Laufe der j
Jahre hat sich die als nicht gerade moralisch anzusorechende I
Gewohnheit berausgehilbet , baß bie hübsche junge Tochter |
ihrer Mutter stets jene Liebhaber zuführt . deren sie , die 1
18jährige , überdrüssig geworden ist . Trotz dieses steten Lieb - j
Haberwechsels hat sich die Mutter , nachdem ihre erste Ehe i
mit einer Scheidung endete , noch zweimal verheiratet . Die i
zweite Ehe wurde ebenfalls sehr bald gelöst , während eine 1
vor drei Jahren mit einem 19jährigen Musiker vollzogene :
Heirat noch nicht „ überholt

" ist . Dieser 19jäbrige Ehemann J
ober ist nun das Opfer der Leidenschaft feiner 38jährigen 1
Frau geworden . Als er vor zwei Jahren »um Militärdienst 1
einrücken mußte , trat feine Frau während feiner Abwesenheit 1
erneut mit intern zweiten Gatten in Beziehungen und zog 1
schließlich sogar zusammen mit ihrer Tochter in fein Haus . I
Als ihr rechtmäßiger Ehemann nun kürzlich nach Ableistung 1
feiner Militärdienftzeit nach Sarajevo zurückkehrte , blieb bie J
Ungetreue trotz aller Beschwörungen bes 19jährigen Jüng - j
lings , doch roicber zu ihm zurückZu kehren , bei ihrem zweiten 3
geschiebenen Mann . Sie ließ es sich allerdings nicht nehmen . 1
ihren dritten Gatten häufig in aller Heimlichkeit zu besuchen . 1
Dieser Betrug des Liebhabers mit dem rechtmäßigen Ebe - 1
mann ginß so lange gut , als der Betrogene nichts davon er - 1
fuhr . Aber eines Morgens tarn er den Heimlichkeiten auf 1
die Schliche , eilte wutentbrannt in bie Wohnung des Mannes 1
feiner Geliebten und stürzte sich auf bie Frau Razija , bie er I
tatfächlich im Schlafzimmer ihres Ehemannes fand . Die 3
18jährige Tochter , die den Krawall gehört hatte , stürzte in ■
bie Küche , ergriff eine bort nebxn bem Kohleneimer stehende
Axt und wollte ihrer Mutter mit diesem Instrument zu Hilfe <
kommen . Der eifersüchtige Liebhaber entriß ihr bas Beil
jedoch und schlug damit so kräftig auf Mutter und Tochter 3
ein . daß beide Frauen mit schweren Verletzungen in « |
Krankenhaus eingeliefert werden mutzten . Der Täter bat 1
nun im Gefängnis Gelegenheit , darüber nachzusinnen , daß
es auch einen mit dem Ehegatten betrogenen Liebhaber nicht 4
gestattet ist . Untreue mit bem Bell tu sühnen .
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Strenger
Auswirkungeu : Schneeoerwehuugeu . — Glatteis . —

Die Besatzung der „ Juist " gerettet .

Gold und Diamanten im Werte von 17 Millionen
verschwunden .

i Brüssel , 22 . Dez . Auf dem belgischen Dampfer

„Elisabeth ViNe "
sind während der Fahrt von der Kongo¬

kolonie nach Belgien Diamanten und Goldbarren

im Werte von 17 Millionen Francs , die im Stahl -

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat der Frau Dorothea Fey m Wielen ( Kreis Plon )

aus Anlah der Vollendung ihres 100 . Lobensiahres ein

peffönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zu¬

gehen lassen . „
Tragischer Unfall durch Gasrohrbruch , Chemnitz

wurde ein im Saufe Dorfstrabe , 43 wohnendes Ehepaar

und dessen 19 Iahre alter Sohn m der im Erdgeschoh

gelegenen Wohnstube und Küche tot aufgefunden . Die irest -

stellungen haben ergeben , daß es sich um eine Gasvergiftung
handelt , die durch den Bruch einer Easbauotleitung , die

auberhalb des Gebäudes liegt , verursacht wurde . Durch das

ausströmende Gas stnd auher zwei weiteren Bewohnern des

Sauses Dorfstrabe 43 auch zwei Bewohner des Sauses Dorf¬

ftrabe 41 erkrankt . Zwei von den erkrankten Personen
mutzten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr

Berlin bei 15 Grad unter Null .

Zwei winterliche Stimmungsbilder ans der Reichshaupchadt , evfoenaiMm UnU ? dff»

am Eendarmenmalkt . KJ

besteht aber nicht .
Die schöne Susanne rastert sich . Seit einiger . Zeit schon

forschten die französischen Polizeibehörden nach einer merk¬

würdigen Banditin , die in Verbrecherkreiien unter dem

Namen .,d i e schöne Susanne bekannt war . Ihre

Spezialität waren Autodiebstähle . Sie tauchte meist unter

dem Namen Susanne Thiebaut irgendwo plötzlich aut , um
ing irgend eines Diebstahles oder

L Berkenbrück , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Der starke , plötz¬
lich einsetzende KSlteeinbruch hat im Kreise Bersenbrück
zwei Todesopfer gefordert .. In der Scheune eines Gastwirtes
in Doelhen wurde ein älterer aus Sartlage stammender
Mann erfroren aufgefunden . Im Penter Knavv bei Bramsche
fanb man als zweites Opfer der Kälte in einem Graben die
Leiche des 4öiahrigen Besenbinders Georg Schulenberg aus

»Pente .
Glatteis lähmt Wiener Verkehr .

Zwei Bergknappen verschüttet . Auf der Schachtanlage

„Fröhliche Morgensonne
" wurden in einem Streckenvortrieb

des Flözes .Dicke Bank "
infolge Gebirgsschlages am

20 . Dezember 1938 zwei Hauer durch auslaufende Kohle ver¬

schüttet . Trotz sofortigen Einsatzes der Grubeirwehr ge
'

cs nicht mehr , die Verschütteten zi
auf die schwierigen Verhältnisse ist

Raubes wieder spurlos zu verschwinden . Jetzt endlich Plans
es durch einen seltsamen Zufall , nicht nur ..die . schöne
Susanne

"
zu verhaften , sondern auch eine ganz überraschende

Entdeckung zu machen . In einem Gasthofe tn einem Vogeien -

orte hatten sich ein junger Mann und seine Braut env

quartiert . Eines Tages nahm der junge Mann vor den

Augen des Hotelpersonals zärtlichen Abschied mm seiner

Braut , um zu verreisen . Am Abend des gleichen Tages be¬

trat das Zimmermädchen das von der zurückgebliebenen Frau

bewohnte Zimmer — blieb aber in höchstem Erstaunen mi

der Schwelle stehen : Vor dem Spiegel ftarch der weibliche

Hotelgast und rasterte stck . Das Zimmermädchen schlug sofort
Alarm aber „ Susanne

"
stieb Re zur Seite und stürmte über

die Treppen ins Freie . Eine wilde Verfolgungsiagd begann ,

in deren Verlauf es schließlich gelang , das seltsame Wesen

festzunehmen . Bei der Polizei stellte es sich heraus , datz man

einen schon seit langer Zeit gesuchten Verbrecher dingfest gc =

macht hatte . Er und niemand anders war auch die ratickl -

bafte Susanne Thiebaut
"

. Die schmächtige Gestalt inid eine

überraschend belle Stimme erleichterten dem Verbrecher das

erfolgreiche Auftreten als Frau unter deren Maske et

leichter seine verwegenen Diebstahle begehen konnte .

Schwerer Uuglücksfall auf einer Braunkohlengrub « . Auf

der Braunkohlengrube Finkenheerd lBeziik Frankfurt - O ^ r )

ereignete stch ein schwerer Ilnglücksfall , dem drei Pienschen

zum Opfer fielen . Bei dem Zusammenstob emes Leerzuges

mit einem Lastzug wurden der Lokomotivführer Paul

G r a b o w s k i aus Ziltendorf , der Lokomotivheizer Eerhirtzd

Peste aus Riesten und der Betr,ebsfubrer Tbeoohil

K a r b a aus Brieskow . der sich zufällig auf der Maschine

befand , getötet .

Bollftreckung eines Todesurteils . Am 21 . Dezember ist in

Berltti der am 26 . April 1918 geborene Erich B o o s aus

Eisenberg ( Saarvialzj hingerichtet worden , der durch UrteU

des Sondergerichtes m Äaijerslautern vom 7 Seäetnbjr 1938

wegen Hiorbes und Verbrechens gegen das Gesetz zur ® eroahi -

leiftung des Rechtsfriedens zum Tode und zum Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte aut .Lebenszeit -verurteilt worden stü

Boos hat am 27 . November 1938 m Eisenberg einen

Gendarmerie -Beamten erschosten .

Banditen überfalle « ein Postamt in Marseille . Wie

aus Marseille gemeldet wird , haben fünf itiwer Bewaffnete

maskierte Banditen das Postamt von Estaque bet Marseille

überfallen und ausgeraubt . Die Verbrecher fuhren mit

einem Kraftwagen vor dem Postamt vor , drangen in die

Räume ein und zwar kurz nach 19 Uhr meiner Zeit in der

sich nur wenige Angestellte im Amt befanden , die mit vorge¬

haltenen Revolvern in Schach gehalten würben . Den

Banditen fielen 150 000 Franc sm die Hande . MA

dieser Beute entkamen die Räuber . Die Polizei machte sich

K,rt an die Verfolgung und hat inzwischen auch den von

flüchtenden Banditen verlassenen Kraftwagen in einem

Vorort von Marseille gefunden .

Tiausjordanischer Staatsbürger von , Engländern in

Palästina ermordet ? Nachrichten aus Palästina zuiolge wur¬

den nach umfassenden Voruntersuchungen gegen mer e -iglischc
Polizisten Anklage wegen Gesangenenmordes erhoben , tae

Anklage wirft hen vier Polizisten vor . den trans '. ordanischen

ÄSÄTa -MÄS BÄH W

Durch 15 Stockwerke gestürzt und doch nur leicht verletzt .
Der Held des Tages in New Bork ist augenblicklich ein
28jähriger Mann , der nickt nur eine Meisterleistung seiner
Geistesgegenwart abgelegt , sondern durch sie auch sein Leben
gerettet hat . Es handelt sich um einen Gast des Picadilly
Hotels in New Bork , der durck 15 Stockwerke stürzte und dock
nur leicht verletzt wurde . Zusammen mit seiner Schwieger
mutter ging er im 15 . Stockwerk des Riesenhotels den Flur
entlang und trat auf dir geöffnete Tür des »rabrstuhl
schachtes zu , ohne zu bewerten , datz die Tür nur versehentlich
offen geblieben war , während der Fahrstuhl bereits im Erd¬
geschoh stand . Während die Schwiegermutter des , lungen
Mannes noch im letzten Augenblick zurückschreckte , stürzte ihr
Begleiter kopfüber in den Schacht . Dabei schlug er mit den
Armen um sich und bekam zu seinem Glück das Sauptseil yi
fasten , an dem der Fahrstuhl auf » und abwärtssfeitel .
Geistesgegenwärtig umklammerte er dieses dick mit Öl ein
geschmierte Eisenkabel und lieb sick an ihm hinunterrutschen .
Da die Tröste aber sckon alt und schadhaft war . bildeten ver¬
schiedene gerissene Drahtsträhnen scharfe Widerhaken . Durch
die Geschwindigkeit des Fallens und durch diese Widerhaken
wurden die Hände des Mannes bis auf die Haudknochen
durchschnitten . Als er fühlte , datz er feinen Griff um das
Stahlseil infolge dieser Verletzungen werde lockern müllen ,
legte er auch feine Beine noch um das Kabel , um den Fall
zu bremsen . Dabei wurden nicht nur feine Sckuhe zer¬
schnitten . sondem auch seine Fübe bis auf die Knochen .

Juist , 2L Dez . Nachdem an den Vortagen die Be¬
mühungen des Fliegerhorstes Norderney und des Rettungs¬
bootes „ Bremen "

vergeblich waren , ist es am Mittwoch ge¬
lungen , die beiden Befayungsmitglieder des Motorschiffes
Lutft

"
. die bereits sechs Tage vorn Eise eingeschlosten

waren , zu retten und wohlbehalten nach Juist zu bringen .
über diese mutige Rettungstat erfahren wir noch fol¬

gende Einzelheiten : Ein mit vier Mann der Rettungsstation
Juist und dem alten Vater des einen Besatzungsmitgliedes
der ..Juist " besetztes kleines Boot war um 8 Uhr vormittags
zu Wasser gebracht worden , nachdem es zunächst eine lange
Strecke über die aufgetürmten Eisschollen getragen werden
mutzte . Gegen 11 Uhr kamen die Männer bei den Schiff¬
brüchigen an , die ihren Rettern eine Strecke auf dem Eis
entgegengegangen waren . Die Rückfahrt wurde nun sofort
angetreten und gegen 18 Ubr traf das Boot mit den Ge¬
retteten wohlbehalten auf der Insel Juist ein . Trotz des
mehrtägigen Aufenthaltes auf dem kleinen Motorschiff in¬
mitten der riesigen Eiswüste des Wattenmeeres haben die

I geretteten keine körperlichen Schäden davongetragen .
Zwei Todesopfer .

Preissteigerungen in Frankreich .
L ,

Paris , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Temperatur hat
W in ganz Frankreich in den letzten 24 Stunden stabilisiert .
Rochefort weist mit 18,7 Grad unter Null den niedrigsten

Zugunglück in TTlexiko .

Mexiko -Stadt , 22 . Dez . Der am Mittwochmorgen von

Mexiko - Stadt mit Veracruz als Zielbahnhof abgegangene

3uq der englischen Bahngesellschaft Fervocarril Mexivano

entgleiste Zwischen beir Sta ^ vonsn Önteiuico unb Irslo .
^

Entgegen den bisherigen Meldungen hat das Eisen¬

bahnunglück anscheinend nur fünf Todesopfer und 43 Ver¬

letzte gefordert . Der Verkehrsminister hat eine Unter¬

suchung eingeleitet . Die Ursache des Unglücks scheint ein

Achsenöruch bei der Lokomotive des in voller Fahrt befind¬

lichen Zuges gewesen zu sein .

t dem Dampfer und dem Festland verhinderte ,
osu

Durch Nichtbeuutzung der Sicherheitsvorrichtung ums
Leben gekommen . In der Zementfabrik in Bolko bei

Oppeln bufften infolge Nichtbeachtung der vorhandenen
Sicherheitseinrichtungen zwei Familienväter ihr Leben ein .
In dem grasten Silo , aus dem zerkleinerte Kalksteine durch
eine einen Quadratmeter große Öffnung unmittelbar in die
Loren fallen , war eine Verstopfung eingetreten . Zwei
Arbeiter stiegen darauf von oben in den Silo ein und ver¬

suchten mit Hilfe von Brechstangen die Verstopfung zu be¬

seitigen , ohne daß sie jedoch von den am Silodach befestigten
Sicherheitsgurten Gebrauch machten . Als die Kalksteine

: plötzlich ins Rutschen gerieten , wurden die beiden Arbeiter

mitgerissen und zwischen den Steinen verschüttet . Erst nach

; Mehrstündigen Bemühungen konnte einer der Verunglückten
geborgen werden . Er war bereits erstickt . Zur Bergung
des anderen Arbeiters muß ein Stück Betonwand des Silos

fherausgemersel -t werden .

Die „ Stockholm
"

völlig ausgebrannt . Zu dem Brand

auf dem in der Werft von Monfalcone im Bau befindlichen

Motorschiff „ Stockholm " werden erst jetzt nähere Einzel¬
heiten betanntgegeben . Danach brach das Feuer im Innern

des Mittelschiffes aus , wo einige Arbeiter mit Sauerstoff -

Een zu tun hatten . Obwohl sofort versucht wurde , hie

neu im Keime zu ersticken , gelang es infolge der

leichten Brennbarkeit des zur Schiffsausrüstung erforder¬

lichen Materials der frischen Farben und Lacke , der Gas¬

bomben für die Gebläse und der noch nicht verlegten elek¬

trischen Leitungen nicht , des Brandes Herr zu werden . Die

Belegschaft der Werft und 200 Feuerwehrleute , die in zahl¬

reichen Löschzügen aus Monfalcone , Triest , Görz und der

übrigen Umgebung herbeigeeilt waren , arbeiteten fieberhaft

mehrere Stunden lang , um den Brand zu löschen . Aber alle

Anstrengungen blieben vergebens . Mit ungeheurer Eeschwin -

bigkeit breitete sich die Feuersbrunst über das gewaltige

Schiff aus , das bald vollständig in Flammen stand .

Zwischendurch hörte man die Explosionen der von den

Flammen ergriffenen für die Gebläse bereitliegenden Sauer »

ftoffbomben . Der Sturm fachte das Feuer immer stärker an

tob trieb einen glühenden Funkenregen über die Werft hin¬

weg , ohne jedoch weiteren Schaden anzuriHten . Das Schiff ,
bas kurz vor der Vollendung stand , ist völlig ausgebrannt
und wird von Grund auf neu gebaut werden müssen . Bis

jur Stunde ist es noch nicht gelungen , den Brand , der immer

doch neue Nahrung iinbet . oolMndig zu löschen . ------

Winter .

Verknappung der Zufuhr . — Eingefrorene Schiffe .

Stand auf . Auf der Gegenseite herrscht in Marseille fast

Frühlingswetter mit plus 11 Grad . Die stärksten Schnee¬

fälle , die aus allen französischen Provinzen gemeldet wer¬

den . haben den Verkehr nutzerordentlick , behindert . , Man

unterstreicht besonders die Schwierigkeiten , die sich dem

Kraftwagenverkehr entgegenstellen , uno die tn vermiedenen

Gegenden zu Schwierigkeiten in der Zufuhr von Lebens¬
mittel geführt haben . Die unmittelbare ttolge hWvon sind

neue Preissteigerungen , die auch tn der Pariser Markthalle

zu verzeichnen sind .
In Paris wurden auch am Mittwoch wieder zahlreiche

Veranstaltungen wegen zu grober Kalte verschoben . So lallen

beispielsweise die Pferderennen am heutigen Donnerstag

aus . Zahlreiche Boxveranftaltungen und anbete Kund¬

gebungen mußten ebenfalls abgeblasen werden . Die Zuge

treffen nur mit grober Verspätung etn . 3tt ftorbfranfretÄ .

wo die Kälte sich noch fühlbarer bemerkbar gemacht hat .

mutzten zahlreiche Schulen geschlosien werden .

An der französischen atlantischen Küste ist die . getarnte

Schiffahrt durch die Sturme stark behindert . Vielfach können

die Fischerboote,nicht mehr auslauien . . Wegen des Frostes
mutzten die diesjährigen Henngsfange tnt Kanal wfort be¬

endet werden . Im Hafen von Brest lind zwei zu einer Werft

gehörende Schwimmdocks von 35 Meter Hohe , 35 Meter

» reite und 25 Meter Lange gekentert und untergegangen .

Zwei Meter Schnee im Apennin .

Mailand , 21 . Dez . Mailand wurde in zwei Zonen ein -

geteilt , in denen fast 16000 Schneejchaufler « ngejefet würben ,

um die Straften von den S ^ neemanen ru befreien . Die

Straßenbahnen erlitten verschiedentlich grobe Verkehrs¬

stockungen . da die elektrischen Weichen nicht mehr mnktio -

nierten und die Straftenfahrzenge stecken blieben und den

Verkehr verlegten . In Mailand liegt so bober Schnee , datzim

Stadtpark sogar ein grober Skiwettbewerb der Fretzeitorgani -

iation veranstaltet werden kann . In Eenua mutzten bte

Arbeiten im Hafen vollständig eingestellt werden , da bas

Schneegestöber und ein eisiger Sturm , ber mit einer Ge¬

schwindigkeit von 75 Stdkm . über die Stadt ^’ ’tmegbrauite ,

jeden Aufenthalt im Frein unmöglich machte
^

Auf den

Bergen des Apennin oberhalb Genua liegt der Schnee über

zwei Meter bock . Zahlreiche Personen erlitten beim Aus -

gleiten Knochenbruche und sonstige , Verletzungen . Ver¬

schiedentlich kamen auch Znsammenstofte von Stratzenfahr -

3engen vor .

i f Wien , 2L Dez . Der Wärmeeinbruch hat in Wien grobe
i Slatteisgefahr herauf beschworen . Da die Bodenternperatur

erheblich niedriger blieb als die warmen Luftströmungen ,
bildete sich tm Nu auf allen Straften und Plätzen Eis . Alle
Bemühungen , durch Streuen von Sand und Kies die Gefahr
zu beseitigen , waren vergebens , da sich infolge des feuchten
Nebels und zeitweilig niedergehendem Regen über dem
Streusand immer wieder neues Glatteis bildete .

ver -
aus 1
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Wiesbadener Taabiakt

ZIGARREN
auch zum Weihnachtsfest

Große Auswahl in Geschenk - Packungen

Taunusstr . 32 Fernruf 21377

45 % vollfett 125 g 35

Sterilisierte Gurken , Sardellen , Kapern Anchovys

» Harth - Tee «

3 . 90

. . 1.35

RM . 8 . 50 1 .45

JACOB POST
Hochstättenstraße 2 Mauritiusstraße ( 2

Gefüllte Plätzchen 125 g 25

7sH . % FL

Weinbrand * * *
7i Fl . 1.20

Henkell Trocken . . 7c Fl . 2 . 75 % Fl . 4 . 50

Preise ohne Glas , jedoch bei Schaumwein und Spirituosen mit Glas

rth

Weinbrand

1 .85

4 .75 2 .60

5 .75 3 . 10

ttl

DOPPELHERZ

r ^ hilfl - haushalten

Optiker

Trittenheimer , not . Mosel . . . . 1 . 50

Edigerer Feuerberg , not . Mosel . 1.80

Apfelsüßmost natur

Traubensaft weiß .
Traubensaft rot

Hausmarke .
Scharlachberg

Fl . 1.80

Fl . 1. 83

Fl . 2 .27

FI . 2 . 25

Hausmarke Extra . 3 .50
Traubenbrand . . 4 .25

1 . 15
1. 25

45

20

29

33

Obstschaumwein . . .
Deutscher Sekt . . . .
Schloß Wochenheim grün

Honig - Lebertran . .
Ossin - Eierlebertran .

Sanostol

Scott ’
s Tetravitol . .

Kraus Delikateßwürstchen
( ca . 72 g ) . . . . 500 g 1 .56 , 2 Paar

Camembert , vollfett Schachtel 28 , 23 ,
Edamer Käse , Fettkäse , 40 % . . 125 g
Emmenthaler ohne Rinde , 45 % vollf .125 g
Allgäuer Schweizerkäse

. % Fl . 1. 20

. 7i Fl . 2 .25

. % Fl . 2 .50

71 FL
. 2.70

Schmuck

QJhren

bestecke

Niersteiner Roßberg Rhh .
St . Bartholomäus Kirchenstift

not . Rhh

Literfl . 80 u . 68

% Fl . 1. 35 u . 1.05x Weinbrand -Verschnitt . . .

Gebrüder GÖBEL
Oranienstraße45 - Marktstraße8 - Fernr . 25391

Büromaschinen
Rheinstr . 70 - Tel . 25360

Doppelherz -Verkaufsstelle :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck
Schwalbacher Straße 49

Götz
Dotzheimer Str .

Ecke Loreleiring
Tel . 23722

Wissen
Luxemburgstr . 8
Ecke Kais .- Fr .- Rg .

Tel . 22284

Handtuchhalter

Chrom - Wasserkessel

Privatmischung , sehr feines Aroma 50 g 75

Mischung I , blumig und zart . . 50g60

Mischung II , ausgiebig u . kräftig 50g50

Broken -Tee , ausgiebig und zart 50g45

30g Beutel 30 und 15g 15

Freibankfleifchverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 23 . Dez . 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 24 . Dez . 1938

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachtbokverwaltnng

____________ Wiesbaden .

Scfutnafc Ol . 119 . 50
eine neue Schreibmaschine .
Großes Lager verseh . Fabrikate ,
wie Erika , Continental u . a .
auch gebrauchter Maschinen .
Verlangen Sie unsere fachm .
Beratung u . Bed . bei Teilzahlg .

Weinbrand - Verschnitt
Verschnitt 2JÜ

„ Scharlachberg . . 2 . 40

7 . FI .
1.40

Prattisdie öcsditnhc !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniim

Fliesen - Artikel

Wandplatten . . von 6 — RM . an

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz •

Kra n ken Rassen - Lieferant , Optikermeister

Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSItlsIcy ’
s Bahnhofdrogerie

Bahnbofsfraße 13 Ruf 24944

Gottwald
^ oulbrunnenstroße 7

Zur festlichen Kleidung
die passende Brille von

Optiker

HlHVGEIt
( früher Warnecke )

Webergasse 22

Lieferant aller Krankenkassen !

2 .25

2 .85

3 .80

3 .20

3 .45

5 .00

230

1.25

1.50

Der gutgcklinte „ KW
"

!
Nach der Menge der getätigten Käufe müßte man
glauben , er sei den ganzen Tag auf den Beinen
gewesen — aber an der guten Laune merkt man ’s ,
wie er planmäßig gekauft und schnell das Richtige

gefunden hat !

So einfach haf ’s Jeder , der jetzt aufmerksam den
Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatt
studiert , in dem unsere fortschrittlichen Unternehmen
regelmäßig ihre Geschenkanregungen veröffentlichen !

Liköre in vielen Sorten und allen Preislagen

Rum @ Rrraft

Weiß - und Rotweine

Verlangen Sie bitte unsere Spezial - Wein - und
Spirituosen - Preislisten . — Alle Preise ohne Glas .

Goldbrand feiner Deutsch . Weinbr . 2 .10

Jamaika - Rumverschnitt . . . . 1 .70

Zwetschenwasser 45 % . . . . 1 .80

Kirschwasser 50 % 2 . 60

Kirsch mit Rum feiner Likör . . . .

27520

Ecke Rheinstr .

Reiner Medizinal - Lebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1. 30,1 . 60,1 . 75,3 . 00

Wie

aufmerkfam !

Doppelherz auf
öem Gabentifch !
Welch ’ höftlkbea

,          _  Gefchenh I
Welch * <tnr Wohltat fOr une alte !

Vollmilch -Schokoladen 100 -g - T . 35 , 30 , 25
Vollmilch -Schokolade

mit Weihnachtsbfld . 2 Tafeln ä 100g 60

Kremhütchen 125 g 19

Praiinen -Mischung . . . . 125 g 33 , 27 , 24

Krem -Schokolade . . 2 Tafeln ä 100g 35

Schneider
Römerberg 2

Tel . 23743

, , Gutedel .
Asbach - Aralt

Meisterbrand

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 221 21 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Oelsardinen . . . % Club 25 mm - Dose 25

Oelsardinen . . . % Club 30 mm - Dose 30

Oelsardinen , eigene Packung
% Club 30 mm - Dose 38

Fettheringe in Tomatensoße . 270 -g -Dose 35

Brathäppchen in Burgunder - Soße
250 -g -Dose 38

Fettheringe in Senfsoße . . . 270 -g - Dose 38

Q » n Handarbeitskörbe , Bast *

w 'Cil04lC ' schalen , Basttaschen , Wäsche¬

puffs , Blumenständer

hat Heerlein
, Goldgasse

das Rohrm . - Spez . - Geschäft seit 1836

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
une völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
ra übernehmen , In bester Ausstattung , ein

804 Selten TT
umlamendee . .

/
* nitrierte . / j QLlö *

rauen - Buch
In uueem Druckerei - Kontor aus -
gehindlgt gegen genaue Angabe
von Warne und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

L . SctieSenherg Hofbucfidruckerei
Tagblatt - Haas , Langsame 21

Aus unserer Weinliste ! 7 . Fl .
ohne Glas

* Liebfraumilch , natur Rhh . . . . 1 . 10
Deidesheimer Neuberg , nat . Rhpf . 1 .25

Schneiders
guter ■ WC WS

Feine aromatische Mischungen
als tägliches Hausgetränk
wie für die festliche Stunde

125 g 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 45 , 1 . 65 , 1 . 95

Ernst Schneider
Kaffeerösterei u . Teehandlung

Elisen -Lebkuchen feine runde . 500g 1 .40

Nürnberger Allerlei 500 g 60

Gewürz -Spekulatius 500 g 72

Anisgebäck 500 g 80

Weihnachtskerzen Pa raff .- Sch . 35 , Komp . 40

6 . 50 6 .75 7 . 50

DmnttrstUL 22 . Dezenrbee 1 # ^

‘
nfce. die schön undj^

-

n
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